Es weilt neben 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Kaiſer Wilhelm in Rom. 

Bei dem Prunkmahl im Quirinal brachte 
König Viktor Emanuel folgenden Trinkſpruch 
aus: 

„Heute iſt ein Freudentag für mein Haus. 
mir Euere Majeſtät, mein 
treuer Verbündeter, wie treue Verbündete 
waren unſere ruhmreichen Großväter Kaiſer 
Wilhelm I. und König Viktor Emanuel II. 
und unſere Väter makelloſen Angedenkens. 
Bei uns hier weilen die jungen Prinzen, die 
Söhne Euerer Majeſtät, der Stolz des Vater⸗ 
herzens, die Hoffnung des deutſchen Vater. 
landes, und wir können auch Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und Königin Auguſte Viktoria 
als zugegen anſehen, welche ſicher im Geiſte 
bei uns iſt, wie wir mit unſeren Gedanken boi 
ihr weilen. Ich danke daher lebhaft Euerer 
Meieitäh, welche in allen unſeren Schickſals⸗ 
waändlungen Italien einen Beweis beſtändigen 
Intereſſes und herzlicher Sympathie geben 
wollte, ein Pfand der innigen Freundſchaft, 
die ein feſtes Band ſchon ſeit drei Genera⸗ 
tionen iſt zwiſchen unſeren Familien, unſeren 
Heeren und unſeren Völkern. Die heutige Be⸗ 
gegnung iſt eine neue Bekräftigung des ge⸗ 
meinſamen Willens Deutſchlands und Ita⸗ 
liens, alle ihre Anſtrengungen und ihr ein⸗ 
trächtiges Wirken unter den Auſpizien des 
gegenſeitigen Bündniſſes auf die Beförderung 
des Friedens zu richten. So wende ich mit 
voller Treue meinen Wunſch Euerer Majeſtät 
edlem Reiche zu, welches, groß durch gewaltige 
Ueberlieferungen, auch auf dem Gebiete jeg⸗ 
lichen Fortſchritts der Geſittung groß ſein 
will, und trinke auf die Geſundheit Euerer 
Majeſtät, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und. 
Königin, der erlauchten Prinzen, die heute 


meine Gäſte ſind, und der geſamten Familie 


nerer Majeſtät.“ 

Nach dieſem Trinkſpruch, den die An⸗ 
weſenden ſtehend angehört hatten, ſpielte die 
Muſik die deutſche Hymne, und der Kaiſer er— 
iderte mit einem Trinkſpruch, der folgenden 
ortlaut hatte: 

„Wollen Euere Majeſtät mir geſtatten, 
en Ausdruck meines tiefgefühlten Dankes 
arbringen zu dürfen für den ſich durch Glanz 
ind Großartigkeit ebenſo wie durch warme 

Herzlichkeit auszeichnenden Empfang ſeitens 
nerer Majeſtät Hauptſtadt und Volk. Ich er⸗ 


kenne in demſelben die Bekräftigung der Tat⸗ 


und unverändert gepflegt wird. 


ſache, daß das Bündnis, welches unſere beiden 

äuſer und Länder verbindet, von dem ita⸗ 
ieniſchen Volk in voller Sympathie anerkannt 
In dem 
welchem ich mein Glas auf 


Augenblick, in 


ö ee Majeſtät Wohl zu erheben im Begriff 


bin, darf ich es wohl wagen, den Blick zurück 


ſchweifen zu laſſen auf die mir unvergeßliche 


IN 


mern zurecht gemacht. 


Beſtalt Euerer Majeſtät von mir jo innig ge— 
iebten Vaters ſein Andenken als eines 
ritterlichen Helden und herzgewinnenden 
Menſchen wird mir ſtets heilig ſein, und un⸗ 


der iner „wie der, 
en e eee 
Himmels Segen ruhe e Majeſtät, 
guf Euerer Majeſtät erlauchten Gemahlin und 
em Hauſe Savoyen. Zur Bekräftigung 
ieſes Wunſches leere ich mein Glas. Ich 
trinke auf das Wohl Ihrer Majeſtäten des 
Königs und der Königin, auf das Wohl des 
tapfereh italieniſchen Heeres, auf das Wohl 
des ſchönen und ſtolzen Italiens und des 
edlen italieniſchen Volkes.“ . =. 
Aus Anlaß des Ha zerbeſuches in Rom hat 
iſchen den Stadthäuptern von Berlin und 
om ein überaus freundlicher Depeſchen⸗ 
wechſel ſtattgefunden. 3 
Großartig verlief die geſtrige Truppen- 
ſchau, zu welcher 18000 Mann Aufſtellung ge: 
nommen hatten. Der Reichskanzler Graf 
Bülow hat mehrfach mit dem italieniſchen Mi- 
niſterpräſidenten und anderen Miniſtern kon— 
feriert, geſtern wurde derſelbe von König 
Viktor Emanuel in beſonderer Audienz emp⸗ 
er Nach der Truppenſchau empfing 
Beer — in Be Botſchaft 1 8 der 
eutſchen Kolonie in Rom. Hierauf fand in 
der a ein Frühſtück zu 44 Gedecken ſtatt. 
Die Tafel war im Kaiſerſaal aufgeſchlagen 
und mit Blumen reich geſchmückt. Nach dem 
Frühſtück hielt der Kaiſer Cerele im Garten 
der Botſchaft, fuhr ſpäter beim Präſidenten 


Dem König Schach. 
Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. 
B] 3 Machdruck verboten.) 
„Ich weiß es, genau, gnädige Frau!“ 
„Durch wen?? 

„Geſtatten Sie mir, Ihnen heute die Quelle 
berſchweigen zu dürfen, da das Geheimnis 
nicht das meinige allein iſt! Es iſt aber Tat- 
ſache, daß die Frau Baronin zuweilen Vru⸗ 
talitäten und ſelbſt Mißhandlungen — ja 
I wiederholte fie gegen die die Hände zu- 

menſchlagende Dame — „zu ertragen hat!“ 

„Entjeglich! — Aber Ihnen droht auch Un. 
7 N dieſen Mann! Ich ſah es an ſeinen 
Augen!“ 

Was will er mir tun! 
bald hier ſein!“ \ 

„Ja, es iſt wahr; was wollen wir uns auch 


en? Doch geſtehen muß ich es, i 


Zudem wird Leo 
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abe Angſt vor meinem Schwiegerſohne; er 
1 mir ſtets unheimlich vor.“ 

„Dann ſympathiſieren wir zuſammen?“ 

ae ie!“ 

Entſchuldigen Sie mi i den Herren, 
naß io fible mie en und 
unwohl! 

Die Amtmännin lächelte. 

„Gewiß! Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht, gnädige Frau!“ 

Vergeblich wartete der Baron auf Eliſens 
Rückkehr; er warf fuchende Blicke umher, 
nahm dann haſtig Abſchied und eilte davon. 
Auf ſeinem Pferde murmelte er: „Sie ſoll 
und muß mein werden!“ 

So jagte er Strehlen zu. 

Am andern Morgen war auf Gut Strehlen 
grob: Geſchäftigkeit zu verſpüren. Hier wur⸗ 

n Zimmer gelüftet und möbliert, dort Kam⸗ 
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Fürſtin Colonna vor und nahm ſodann den 
Thee bei Frau von Chelius; zum Thee waren 
geladen die Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
und die Mitglieder der preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft und der beiden baieriſchen Geſandtſchaf⸗ 
ten mit ihren Damen. Von dort begab ſich 
der Kaiſer nach dem Forum Romanum, wo 
er mit König Viktor Emanuel zuſammentraf. 
Der Kaiſer wurde auf dem Forum, auf dem 
er um 5½ Uhr Nachmittags anlangte, vom 
König, dem Unterrichtsminiſter Naſi und dem 
Direktor der Ausgrabungen Boni empfangen; 
letzterer gab verſchiedene Erläuterungen. Der 
Kaiſer, welcher denſelben mit lebhaften Inter⸗ 
eſſe folgte, beſichtigte die Hauptpunkte, darun⸗ 
ter die Via ſacra, die Ara pacis, die Baſilica 
Aemilia u. a. In der Umgebung des Forums 
hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefun- 
den, welche Die ee mit unaufhörlichen 
Hochrufen begrüßte. Nach einer Stunde 
verließen der Kaiſer und der König das Forum 
und beſichtigten die Arbeiten zu dem Na⸗ 
tional⸗Denkmal für den König Viktor Ema⸗ 
nuel II. Hier wurden die Monarchen von 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Balen- 
zano, dem Unterſtaatsſekretär Nieccolini und 
dem Schöpfer des Denkmals Sacconi empfan- 
gen. Sailer Wilhelm äußerte ſich in bewun⸗ 
dernden Worten über das große Werk. In 
den Bauhütten am Denkmal waren Anſchläge 
angebracht, in denen es heißt: Die am Denk⸗ 
mal Viktor Emanuel II. beſchäftigten Arbeiter 
begrüßen ehrerbietig den Kaiſer Wilhelm, den 
Freund der Kunſt. Kurz nach 7 Uhr trafen 
der Kaiſer und der König wieder im Quirinal 
ein, auf dem ganzen Wege lebhaft von der Be⸗ 
völkerung begrüßt. Am Abend fand im Qui⸗ 
rinal ein Diner zu 109 Gedecken ſtatt. Der 
Kaiſer ſaß zwiſchen der Königin zur Rechten 
und dem Könige zur Linken. 


In der Deputiertenkammer führte geſtern zu 
Beginn der Präſident aus: Die Kammer wird 
Kenntnis haben von den geſtern zwiſchen den 
Majeſtäten Kaiſer Wilhelm II. und König 
Viktor Emanuel ausgetauſchten Trinkſprüchen 
und wird ſich den darin ausgeſprochenen herz⸗ 
lichen Gefühlen anſchließen. Ich erachte es 
indeſſen als eine teure Pflicht, dem Hauſe 
davon Kenntnis zu geben, daß ich die Ehre 
gehabt habe, von dem Könige dem Kaiſer vor⸗ 
geſtellt zu werden und daß ich Seiner Majeſtät 
die ehrfurchtsvolle Huldigung der Nation 
überbracht und ihm die lebhafte Genugtuung 
der Nation dafür ausgeſprochen habe, daß er 
zum dritten Male Italien einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet hat (Beifall) als eine Bekundung auf- 
richtiger und lebhafter Gefühle von Zuneigung 
und Freundſchaft, welche die italieniſche Nation 
mit der deutſchen verbinden. (Lebhafter Bei- 
fall.) Der Kaiſer gab mir den angenehmen 
Auftrag, der Kammer für die von mir in 
ihrem Namen ausgeſprochenen Gefühle zu 
1 
jeſtät hierfür meinen Dank ausſprach, habe ich 
Inlch Flle Verpffehker gehalten, 2 aer 40 
ehrerbietigſten Glück und Segenswünſche fiir 
die deutſche Nation zu übermitteln. (Sehr 
lebhafter Beifall.) Der Präſident ſprach dieſe 
Worte ſtehend, die Kammer hörte ſie gleichfalls 
ſtehend an. 


„„Die „Capitale“ ſchreibt: „Man über⸗ 
treibt nicht, wenn man behauptet, daß Rom 
den deutſchen Kaiſer und die kaiſerlichen Prinz 
zen mit wahrer, unverfälſchter Begeiſterung 
empfangen hat. Rom liebt den Kaiſer, weil 
es weiß, daß er ein aufrichtiger loßaler Freund 
des Hauſes Savoyen und Italiens iſt. Mit 
Vergnügen hat es auch ſeine jugendlichen 
Söhne hier geſehen. Man hat es hier mit 
etwas mehr als mit einer konventionellen 
oder vorbereiteten Kundgebung zu tun, mit 
Begeiſterung, die aus tiefen, echten Gefühlen 


hervorgeht. Wo der kaiſerliche Zug vorbei 
kommt, grüßt das Volk mit lautem Beifall 


und in dieſen Kundgebungen liegt etwas Dffe- 
nes und Herzliches. Dieſer Beſuch des Kai⸗ 
ſers befeſtigt wirklich die Bande zwiſchen Ita⸗ 
lien und Deutſchland. Es iſt unmöglich, daß 
Kaiſer Wilhelm nicht bemerkt, wie aufrichtig 
er in Rom geliebt und geſchätzt wird und daß 
ſein jo vornehmer Charakter nicht den Wunſch 


neigung zu vergelten. Es lebe Italien, es lebe 
Deutſchland! 

Das Programm für den heutigen Diens⸗ 
tag iſt wie folgt feſtgeſetzt: Vormittag 9 Uhr 
Ausflug nach der Benediktiner⸗Abtei in Monte 
Caſſino, Rückkehr gegen 7 Uhr abends. 8 Uhr 
Familientafel, bald darauf Marſchalltafel. 
10 Uhr abends großer Empfang auf dem Ka⸗ 
pitol durch die Stadt Rom. Illumination des 
Palatin. Am Mittwoch iſt der Vormittag für 
Beſichtigungen uſw. freigehalten. Um 12 Uhr 
iſt ein Familienfrühſtück bei der verwitweten 
Königin Margherita angeſetzt und gleichzeitig 
Marſchalltafel im Quirinal. Um 5,50 abends 
ſoll die Abreiſe des Kaiſers erfolgen. 

Eine Miniſterrede. 

Der Handelsminiſter Möller wohnte 
geſtern in Magdeburg einer Sitzung der Han⸗ 
delskammer bei und auf die Begrüßung des 
Komm.⸗Rat. Zuckſchwendt antwortete der Mi⸗ 
niſter mit einer Rede, welche manche be⸗ 
merkenswerte Stellen enthält. In Betreff 
der kaufmänniſchen Bildung führte er aus: 
„Ich habe ſchon an anderen Orten zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß ich hoffe und wünſche, daß 
es ſich die jüngeren Söhne wohlhabender Fa⸗ 
milien zur Pflicht machen, ſich eine andere 
Bildung in öffentlichen Angelegenheiten an- 
zueignen, als es dem hart arbeitenden Manne 
möglich iſt, wie es ſich auch in England die 
jüngeren Söhne wohlhabender Familien zur 
Ehre anrechnen, vorwiegend im öffentlichen 
Leben zu arbeiten. Dabei möchte ich nicht ver⸗ 
miſſen, daß die jungen Leute auch im prakti⸗ 
ſchen Leben ſtehen. Nur wer im eigenen 
Leben, im eigenen Berufe, den Wert der Arbeit 
erfahren hat, hat wirkliche volle Kenntnis 
deſſen, was uns not tut. Daher bin ich auch 
nur in beſchränkter Weiſe Freund der kauf⸗ 
männiſchen Hochſchulen geweſen, und ich 
möchte auch nicht, daß kaufmänniſche Hoch⸗ 
ſchulen unter der Parole entſtänden, daß die 
Studien in derſelben Weiſe wie an den Univer⸗ 
ſitäten getrieben werden. Die Grundlage 
kaufmänniſchen Wiſſens muß praktiſche Arbeit 
ſein, der ſich der junge Mann von Jugend auf 
widmen muß. Die kaufmänniſchen Hochſchulen 
werden nur gedeihen, wenn junge Leute 
praktiſch gearbeitet haben und auf ihr prak⸗ 
tiſches Wiſſen das theoretiſche Wiſſen auf⸗ 
bauen. Ich hoffe, daß Sie alle darin mit mir 
übereinſtimmen. Wer ſein Studium ohne die 
rechte Grundlage beginnt, wird nie etwas 
Ordentliches erreichen. Darum wird bei den 
Kaufleuten der Entwicklungsgang ein anderer 
ſein, als bei den rein thebretiſch vorgebildeten 
Herren. Sie ſehen ja bei den techniſchen Be⸗ 
rufen dasſelbe Bedürfnis, erſt eine praktiſche 
Tätigkeit dem Studium dorangehen zu laſſen, 
und ich habe die Empfindung, als ob dieſe 
Tätigkeit hier und da zu ſehr abgekürzt wird. 
Es wird ſich im Anſchluß an die praktiſche 
Arbeit das Studium viel leichter geſtalten 
ohne dieſe.“ — Weiter ſagte der Herr 
Bei mir laufen viele Klagen ein, daß der 
Zwiſchenhandel vernachläſſigt und zurück⸗ 
gedrängt würde und es wird ausgeführt, daß 
der Staat die Pflicht habe, den Zwiſchenhandel 
zu ſchützen. Das iſt theoretiſch gewiß richtig. 
Aber es wird ſich wohl kaum immer durch⸗ 
führen laſſen und wir werden damit wohl 
rechnen müſſen, daß durch die moderne volks⸗ 
wirtſchaftliche Entwicklung vielleicht der eine 
oder der andere Zweig des Zwiſchenhandels 
beſchränkt oder beſeitigt werden wird. Gegen 
die Bewegung auf Ausſchaltung des Zwiſchen⸗ 
handels, glaube ich, kann man nichts anderes 
tun, als diejenigen Kreiſe, die dadurch ge— 
ſchädigt werden, ſei es in genoſſenſchaftlicher, 
jet es in anderer Form, zu größerer Konzentra- 
tion zu bewegen. Meine Herren! Ich habe 
an anderer Stelle vor einigen Monaten im 
Hannover ausgeſprochen, daß in der Konzen⸗ 
tration der Geſchäfte die einzige Waffe und 
Wehr ſei, die wir gegenüber den neu auf- 
ſtrebenden Gebilden, namentlich in den Ver— 
einigten Staaten von Amerika, haben. Mir 
iſt zum Vorwurf gemacht worden, daß ich 
damit das Truſt. und Syndikatsweſen ver— 
teidigt habe; das iſt aber nicht der Fall ge⸗ 
weſen. Ich habe nur ſagen wollen, daß das⸗ 


empfindet, jo viel Zuneigung mit gleicher Zu- [jenige Land, das dem Zug der Zeit nach Kon⸗ 


von Strachnitz. Der Name war bekannt an 
des Barons Ohr geſchlagen. Strachnitz? 
Wo hatte er den Namen doch gehört? — Doch 
vielleicht! Jedenfalls ſollte der Herr ein 
ordentliches Quartier vorfinden. Durch Zu⸗ 
fall, oder hatte Matthias Kappel ſeine Hände 
dabei im Spiele, kam auch der bekannte 


Schreibtiſch in des Oberſten Zimmer, das nur G 


noch ſeines Bewohners harrte. Nachmittags 
rückten dann endlich die erwarteten Gäſte ein. 
Aber wie erſchrak Baron Warkotſch, als er in 
dem Oberſten Eliſens Verlobten erkannte; 
ſein ſüßſaures Geſicht verriet ſeinen Aerger 
hinreichend, was aber Leopold gar nicht zu be⸗ 
merken ſchien. Kaum hatte der Oberſt aber 
den Schreibtiſch in ſeinem Zimmer geſehen, als 
er eilte, ungeſtört zu ſein, um ihn genau zu 
unterſuchen. Aber auch ſeine Mühe war um⸗ 
onſt; das Geheimfach war nicht zu entdecken. 
Bmutig zog am Abende der Oberſt an der 
eines Trupps aus, um den König mit 
amtarmee einzuholen. f 


IV. 


der Ge 


Feiger Gedanken, 
Bän 15 Schwanken, 
Weibliches Zagen, 
Be ches Klagen 
e 
a chen ei. 
Zwiſchen Strehlen und Woiſelwitz ſah es zu 
Ende des Jahres 1760 und zum Frühjahr 
ſelbſt noch ſehr kriegeriſch aus; beide Orte 
waren in den Rayon eines Ber Lagers 
gegen worden, in dem ſich die Hauptarmee 
riedrichs des Großen konzentriert hatte. 
1 ngsherum reichte Schanze an Schanze, in 
1 ier 5 1 
ac „hier lei uſaren in 
ungartſcher Tracht, wie Linien; ie in 
la daten Becae 3 Linieninfanterie in 


en 


und dreikantigen Hüten, 

weden in b Ne . mu bergeflen, 85 
in der von Woiſelwitz, wo Se. 
Sommerhäuschen des 


Mojeftät ie einem 


yo 


Barons Workotſch Wohnung genommen, in 
einem geräumigen Holzhauſe die Hauptwache 
eingerichtet war, in welcher die Garde den 
Dienſt beſorgte. Da ſtanden die „langen 
Kerle“ in ihren engen Gamaſchenhoſen, blauen 
Fracks mit dem weißen Lederzeug und meſſing⸗ 
beſchildeten ſpitzen helmartigen Kappen, das 
ewehr bei Arm, oder lagen und ſaßen in 
Gruppen umher. N Er 
Von der Hauptwache aus war das Gemach 
des Königs genau zu beobachten. Seine Ma⸗ 
jeſtät gingen eben heute, auf der Flöte muſi⸗ 
ierend, im Salon auf und ab, worüber ſich 


iniſter:“ 


Aittwoch, G. Aa. 


dwiabme von Anzeigen Breiter. 41—42 und Kicchplas k. 
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zentration nicht folgt, den Wettbewerb der 
großen Nationen nicht aushalten kann. Ohne 
Spezialiſierung und Konzentration werden 
wir im Wettſtreit auf dem Weltmarkt nicht be⸗ 
ſtehen. Welche Form die geeignetſte iſt, ver- 
mögen wir heute noch nicht zu ſagen. Konzen⸗ 
tration unter tunlichſter Aufrecherhaltung der 
Individualität der einzelnen Glieder iſt das 
Ziel, auf das wir zweifelsohne losſteuern 
müſſen. Sie ſehen ja auch, wie das Syſtem 
im Laufe des letzten Jahrzehnts fortgeſchritten 
iſt. Wir werden dabei unſere Aufmerkſamkeit 
darauf zu richten haben, daß die Uebelſtände, 
die damit verbunden ſind, vermieden werden. 
Wir werden das Bewußtſein in dieſe konzen⸗ 
trierten Geſchäftsformen hineinzulegen haben, 
daß Gewaltmaßregeln Reaktionen hervor— 
rufen werden, daß daher vor Gewaltmaß⸗ 
regeln möglichſt gewarnt werden muß. Ein 
Teilhaber des bekannten Herrn Morgan hat 
mir vor einiger Zeit perſönlich auseinander- 
geſetzt, daß das Mißtrauen, das der Iron and 
Steel Corporation entgegengebracht werde, 
unbegründet ſei. Es fkle ihnen nicht ein, 
ſo einfältig zu ſein, für eine kurze Zeit, obwohl 
ſie dazu im Stande wären, die Konſumenten 
auszubeuten. Ihr Ziel ginge darauf, die Ar⸗ 
beit zu teilen und da zu produzieren, wo es 
rationell ſei, und den Zwiſchenhandel auszu⸗ 
ſchalten, wo er nicht nötig ſei. Wie in den 
Vereinigten Staaten, ſo wird auch bei uns der 
Kampf gegen den Zwiſchenhandel ſeinen Fort⸗ 
gang nehmen. Dagegen wird nichts zu machen 
ſein. Wenn wir je zu jo gewaltigen Organi- 
ſationen, wie in den Vereinigten Staaten, 
kommen werden, ſo werden wir uns damit ab⸗ 
finden müſſen, daß die Einſchränkung des 
Zwiſchenhandels fortſchreitet. Das ſchließt 
jedoch nicht aus, daß zahlreiche Handelszweige 
nach wie vor gedeihen werden 


Die Zuſtände in Salonichi. 

Die neueſten Konſularmeldungen 
Salonichi beſagen übereinſtimmend, 
Zivil- und Militärbehörden eifrig 
forſchungen nach Komiteemitgliedern und 
ihren Helfershelfern beſchäftigt ſeien, und daß 
zu dieſem Zwecke Hausſuchungen und zahl⸗ 
reiche Verhaftungen ſtattfinden. In einigen 
Fällen wurden Dynamitpatronen ſogar bei 
Frauen und Kindern verborgen gefunden. 
Seit den erſten Ereigniſſen wurden einige⸗ 
male Dynamitbomben oder Patronen gewor⸗ 
fen, ohne jedoch Schaden anzurichten. Aus 
den bisherigen Ergebniſſen der Unterſuchung 
iſt zu erſehen, daß die Uebeltäter größtenteils 
Bulgaren aus Macedonien und Bulgarien 
find, Einige verhaftete Bulgaren aus Salo- 
nichi ſcheinen Helfershelferdienſte geleiſtet zu 
haben. Entgegen mehrenen Meldungen über 
grobe Ausſchreitungen der türkiſchen Truppen 
konſtatiert die Meldung des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Konſulats, daß zwar Befürchtun⸗ 
gen in dieſer Beziehung vorhanden waren, 
daß jedoch keine flagranten Fälle in Wirklich 
keit feſtgeſtellt wurden. 8 

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Konſtanti⸗ 
nopel meldet, werden die Hausſuchungen und 
Verhaftungen in Salonichi in umfaſſender 
Weiſe fortgeſetzt. Der geſtern hier einge⸗ 
troffene, dreimal wöchentlich verkehrende 
Paſſagierzug nach Salonichi hatte trotz des 
ſonſt lebhaften Verkehrs keine Paſſagiere, was 
mit der Verhängung des Belagerungszuſtan⸗ 
des in Salonichi zuſammenhängen ſoll. Bei 
den Hausſuchungen wurden große Mengen 
Dynamit zu Tage gefördert. Die Pforte ver- 
langte neuerdings von dem bulgariſchen 
Exarchen die Abſetzung des Biſchofs Geraſſi⸗ 
mos in Strumitza, weil er angeblich ſtark 
bloßgeſtellt ſei. Der Exarch antwortete, daß 
die Beſchuldigungen unberechtigt ſeien; ſeine 
Abſetzung würde gegen das kanoniſche Recht 
verſtoßen und ſei daher unſtatthaft, worauf 
der Kultusminiſter geſtern dem Exarchen mit⸗ 
teilte Geraſſimos werde von den Ortsbehörden 
nicht mehr als Biſchof anerkannt und habe 
Strumitza zu verlaſſen. Eine gleiche Mittei⸗ 
lung erhielt Geraſſimos vom Kaimakam. 


Genoſſenſchaftsweſen. 


Der preußiſche Handelsminiſter hat, wie 


die Zukunft zu richten haben.“ Er war da⸗ 
mals fuchswild.“ | | 

„Natürlich! Adelsſtolz! Na, da kommt er 
bei unſerem „alten Fritz“ ſchön an!“ ' 

Sie wandten ſich den Leuten zu, die, in 
vielen Grupen gelagert, ihr Pfeiſchen ſchmauch⸗ 
ten und ſich Geſchichten erzählten. 

„Mich kennt der König,“ führte jetzt ein 
baumlanger Korporal das Wort; „bei Leuthen 
ſtand ich auf der Wacht; da reitet plötzlich der 
König vor, klopft mich auf die Schulter. ' 

Der König ſagte: i 

„Schmidt, heißt Du nicht Schmidt — ich 


furt a. M Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Zeitungen melden, den Bankdirektor Voll⸗ 
born aus Eiſenach beauftragt, mit den Vor⸗ 
ſtänden der Handwerkskammern und den Ge⸗ 
noſſenſchaftsintereſſenten Konferenzen wegen 
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens im 
Handwerk abzuhalten. Während das land⸗ 
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen ſich im 
Laufe der letzten 20 Jahre außerordentlich 
entwickelt hat, iſt das gewerbliche Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen nur ſehr gering ausgebildet. 
Das Kleingewerbe hat den Wert genoſſenſchaft⸗ 
licher Arbeit bisher viel zu wenig erkannt, und 
die große Maſſe der Handwerker ſteht ihr noch 
vollſtändig fern. Nur mit der Gründung von 
Handwerker⸗Kreditgenoſſenſchaften iſt in jüng⸗ 
ſter Zeit ein guter Anfang gemacht worden. 
Rohſtoff⸗, Werk⸗, Magazin-, Ein- u. Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaften ſind nur in ſehr beſcheidener 
Zahl vorhanden. Und doch ſind Einrichtungen 
dieſer Art von größter Bedeutung. 

Mit ihrer Hilfe wird ein Teil des den 


Abſatzgebietes aufs neue dem Handwerk zu ge⸗ 
winnen ſein. Wenn es auch unmöglich iſt, 
mit Genoſſenſchafts⸗-Unternehmungen den 
fabrikmäßigen Gewerbebetrieb zu verdrängen, 
ſo wird eine tüchtige genoſſenſchaftliche Orga⸗ 
niſation ſehr wohl mit dem kaufmänniſchen 
Großbetrieb handwerksartiger Erzeugniſſe in 
Konkurrenz treten zu können. Gemeinſam be⸗ 
ſchaffte Einkäufe von Rohmaterialien, gemein⸗ 
ſame Verwertung der Erzeugniſſe ermöglichen 
eine Herabſetzung der Warenpreiſe und gerade 
der billigere Preis, wie kaufmänniſche Groß⸗ 
betriebe ihn bieten, hat ja die handwerksmäßig 
gearbeiteten Produkte in den Hintergrund ge- 
drängt. Der größte Feind des gewerblichen 
Genoſſenſchaftsweſens iſt der im landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebe nicht vorhandene, im 
Handwerk aber ſehr ausgeprägte Konkurrenz⸗ 
neid. Er muß durch Aufklärung und Ver⸗ 
nunftgründe überwunden werden. Jede Ver⸗ 


Mitgliedern ein beſtimmtes Maß von Hin⸗ 
gabe, Gerechtigkeitsſinn und Vertrauen. Ohne 


ſchaft nicht gedeihen. Was dieſe von ihren 
Mitgliedern fordert, wird indeſſen durch die 


Genoſſenſchaft beſteht ja darin, durch Ver⸗ 
einigung vieler kleiner Unternehmer den ein⸗ 
zelnen in ſeiner Kraft und Leiſtungsfähigkeit 
zu ſtärken. Eine Intereſſengemeinſchaft, welche 
übrigens den Geſchäft⸗betrieb des einzelnen 
unangetaſtet läßt, 
der durch Fabriken und Großhandelsunterneh⸗ 
mungen ſchwer geſchädigten Handwerkerkreiſe. 
Und wenn aus einer Intereſſengemeinſchaft 
jene Solidarität erwächſt, deren das Hand⸗ 
werk ſchon ſeiner Exiſtenz wegen heute mehr 
denn je bedarf, ſo wäre das ein großer 

winn. Die Lage des Kleingewerbes iſt durch⸗ 


aus nicht verzweifelt. Es handelt ſich für das 
Handwerk nur darum, überlebte Geſchäffs⸗ 


formen abzuſtreifen 
wirtſchaftlichen Entwickelung zuzuwenden. 
Das geſchieht am beſten durch ee 
lichen Zuſammenſchluß. In der Menge iſt auch 
der einzelne ſtark. 


Die Auswandererbewegung. 
Die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika üben noch 


Welt aus. Ueberblickt man die europäiſche 
Auswandererbewegung der letzten 10 Sabre, 
jo ergibt ſich, daß weitaus die meiſten Aus⸗ 
wanderer ſich den Vereinigten Staaten zuge⸗ 
wandt haben und daß in den Jahren 1901 und 
1902, beſonders im letzten Jahre die Zahl der 
in die Union eingewanderten Europäer außer⸗ 
ordentlich geſtiegen iſt. Seit dem Jahre 1893, 
in welchem rund 489000 Europäer nach nord⸗ 
amerikaniſchen Häfen abgingen, war die Zahl 
der Auswanderer faſt ununterbrochen 
Rückgange begriffen; ſie fiel im Jahre 1894 
auf 303 000, im folgenden auf 271000 Per⸗ 


den Jahren 
Stand, 217000 Perſonen, zu erreichen. Seit 
dem iſt wieder eine anhaltend aufſteigende 
Bewegung eingetreten. 1899 wurden nahezu 
300 000, im folgenden Jahre 446 000 und im 


Sie verſchwanden im Abenddunkel. N 

Das Herrenhaus von Strehlen ſtand nicht 
mit im Lagerrayon; Leo kommandierte da⸗ 
ſelbſt ein Art von Vorhut, weshalb auch Vor⸗ 
poſten ſtets hin und her patroullierten, wäh⸗ 
rend 50 Huſaren marſchbereit waren. Der 
Baron war in ſeinen Bewegungen durchaus 


nicht gehemmt; er konnte Beſuche empfangen, 
Fremde beherbergen, ohne daß ihm irgendwie 


Wintertage, hatte g 


Schranken geſetzt wären. 

Heute, an einem ſchönen 
er ſich ſchon früh aufs Pferd geſchwungen; 
Kappel mußte ihn begleiten; ihr Weg ging 


ie Grenadiere freuten, denn es deutete auf nicke — ſieht man ſchon etwas vom Feinde?“ nach Breslau. 


ein gutes Wetter. Hauptmann von Adelebſen 
führte hier heute das Kommando. Leo war 
mit ihm eng befreundet, und jo finden wir ihn 
enn Arm in Arm mit dem Freunde vor der 
Hauptwache auf- und abſchlendern. 


Hört das faule Leben hier noch nicht bald 
auf, Leo?“ + 


„Vor dem Frühjahre nicht! Seine Majeſtät 
beabſichtigen jedenfalls einen Hauptſtreich!“ 

„Mag ſein; hab's hier aber bald ſatt!“ 

„Glaub's, mir geht's nicht viel beſſer!“ 

„Was, Dir? Teufel! Und in der unmittel- 
baren Nähe der Geliebten?“ — 

112 ſehen uns ſelten. Die Leute genieren 
uns!“ 

„Kann's mir denken. Und die Hochzeit?“ 

„Wenn der Krieg zu Ende, heirate ich Eliſe 
friſchweg !. e 

„Bravo!“ Uebrigens, Leo, Deinem Baron 
traue ich nicht!“ ö 

Ich auch nicht!“ 

„Was iſt denn das für ein Skandal mit ſei⸗ 
nen Leuten? Man erzählt, daß er beim Könige 
verklagt ſei!“ 
„Ganz recht! Der a 

3 Schultheißen an rie 

den: „Leibeigene find auch 1 8 175 „wonach 
ſich der Herr Baron bei Meiner Ungnade für 


„Majeſtät, zu Befehl, nichts!“ 

„Da lachte der König und ritt mit ſeinem 
Adjutanten weiter.“ 

„Na, er kann doch nicht Jeden mit Namen 
kennen!“ warf hier ein Anderer ein. „Es war 
auch nach der Schlacht bei Leuthen. Wir 
hatten uns um eine Eiche gelagert; dicht beim 
Wachtfeuer. Da kommt Seine Majeſtät mit 
Vater Ziethen Arm in Arm, und Beide ſetzten 


ſich zu uns an's Biwakfeuer Schließlich ſchläft 


Ziethen ein. Ich will aufſtehen und ihm mei⸗ 
nen Mantel unter den Kopf ſchieben; Seine 
Majeſtät aber erheben den Krückſtock und 


ſagen: „Pſt, Grenadier, weck Er den General 


nicht auf!“ „Ich mußte alſo partout liegen 
1 “4 


„Ja,“ fuhr ein Anderer fort, „er iſt ein 
liebenswürdiger Herr, unſer Vater Fritz. 
Wenn er des Morgens ſeinen „blauen Kin⸗ 
dern“ guten Tag ſagt, da lacht ihm ordentlich 
das Herz aus den Augen!“ 

„Das muß wahr ſein,“ nahm der erſte Er- 
zähler wieder das Wort, „aber alt iſt er ge- 
worden, unſer König, zum Gotterbarmen! 
Doch das Auge bleibt hell und jung.“ 


at auf die Ein⸗“ Die beiden Offiziere lächelten: 
den Rand geſchrie⸗ „Mit ſolchen Soldaten läßt ſich ſiegen, 


Leo! 
„Haſt recht, Rudolf!“ x 


i Fi 


dachte, 


Während der treue Matthias der im von 

Boylenſchen Haufe verlebten ſchönen Tage ge- 
hafteten des Barons Gedanken im 

Woiſelwitz bei Eliſen. ; 

Wiederholt war er ſchon dort geweſen, aber 
niemals hatte er Gelegenheit gehabt, mit dem 
ſchönen Mädchen zu ſprechen, bis geſtern ſich 
dazu Gelegenheit bot. 
er eintrat. Stumm ſetzte er ſich in die Ecke, 
dann begann er: 

„Sie ſcheuen mich, mein Fräulen?“ 

„Ich wüßte nicht, warum, Herr Baron!“ 

„O, ich bemerke es wohl!“ 

Sie zuckte die Achſeln. 


lich meiner Werbung unglücklich geworden? 
Ich wollte meiner hoffnungsloſen Neigung zu 
Ihnen vorbeugen und heiratete Selma, die 
ich nicht liebte, nie lieben kann, wie Sie, holde, 
angebetete Eliſe!“ 

Und dabei warf er ſich zu ihren Füßen. 

„Herr Baron, ſtehen Sie auf!“ gebot Eliſe 
ſtolz. „Spielen Sie nicht ſolche Komödie in 
dem Hauſe, das einſt Ihre Fran Gemahlin 
als Tochter beherbergte!“ e 

Fortſetzung 


Kleingewerbetreibenden verloren gegangenen 


einigung irgend wecher Art fordert von ihren 
dieſe Eigenſchaften kann auch eine Genoſſen⸗ 


Vorteile vielfach aufgewogen. Das Weſen der 


liegt gerade ı Intereſſe 


und ſich der modernen 


immer die ſtärkſte An er | 
ziehungskraft auf die Auswanderer der Alten 
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ſonen, hob ſich dann wieder auf 329 000, um in 2 
1897 und 1898 ihren tiefftem 
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Eliſe war allein, als 


„Witten Sie auch, daß ich aus Verzweiflung 
wegen Ihrer abweiſenden Antwort gelegent- BE 
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ſten Jahre des neuen Jahrhunderts 500 000 gekauft; ſomit fei das von den Polen viel um- 
uswanderer nach den Vereinigten Staaten worbene Gut dem Deutſchtum erhalten geblie⸗ 


gezählt. Aber um ein ſehr 
rößer war die Zahl der 


Jahre 1902; ſie betrug über 


— einen bisher überhaupt 2 us da⸗ SIE SER 
eweſenen Umfang erreicht. In den achtziger 

r hob ſich einmal die Zahl der europäi⸗ Deutſchland. i 
chen Auswanderer auf rund 647 000; das Berlin, 5. Mai. Ueber das Trainweſen 


Jahr 1902 hat dieſe Zahl 


überholt und kann ſomit als Rekordjahr der gang der v. Löbellſchen Jahresberichte über 
europäiſchen Auswandererbewegung nach den Veränderungen und Fortſchritte im Militär⸗ 


Vereinigten Staaten angeſeh 


die Beteiligung der übrigen Erdteile an der und Sohn, Berlin) zum erſten Male einen 
Volksvermehrung der Vereinigten Staaten Bericht. In kurzen antithetiſchen Sätzen 


im Wege der Einwanderung 


man von Afrika und Anſtralien abſehen, daf häufig hervortretende Unterſchätzung, aber 
die geringe Zahl der Auswanderer nicht ins auch auf die große Bedeutung des Trains hin. 
Gewicht fällt. Auch die aſiatiſche Auswande⸗ Es heißt: „Die Trains einer Armee find — — 


rung iſt im Verhältnis zu 


gem geringfügig, immerhin hat ſich, aller-|ift in allen Kriegen eine Vorbedingung des 
ngs unter ziemlich lebhaften Schwankungen, Erfolges geweſen. Aus beiden Gegenſätzen 
die Zahl der aſiatiſchen Auswanderer von 7000 ergibt ſich: Einſchränkung der Trains auf das 


im Jahre 1893 auf nahezu 


1902 gehoben. Auch hier zeigen die drei letzten Steigerung der Leiſtungsfähigkeit.“ — Den 
Jahre einen ſehr bedeutenden Aufſchwung. Bedürfniſſen des deutſchen bezw. preußiſchen 
Bis 1899 bezeichneten 9900 und 8900 Perſonen Heeres genügt der jetzige etatsmäßige Frie⸗ 
den Höhepunkt der Auswandererbewegung | densbeftand bei weitem nicht. Die beſtehenden 


nach den Vereinigten Staater 
wurden dagegen 20800, im 


15 700 und im letzten Jahre 28 700 Austwande- | 3949 Pferde. Dieſe Zahlenverhältniſſe machen 
rer 8 Somit umfaßte im Jahre 1902 aber nach Anſicht des Verfaſſers eine gründ- 
die Geſamteinwanderung in die Vereinigten liche Ausbildung des Trainperſonals ganz un- 
Staaten aus Europa und Aſien rund 730 000 möglich. Greift man auf 12 Jahrgänge der 
Perſonen, insgeſamt aus allen vier Erdteilen Trainmannſchaften zurück, ſo wurde ſich etwa 
an 740 000 Perſonen. Doch iſt dieſe Zahl ein Beſtand an Mannſchaften von etwa 7600 


der Alten Welt, vorzügl 
wurzelt. ; 
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reichliches Drittel ben. — In Mainz wurde geſtern auf dem 
Auswanderer im ſtädtiſchen Friedhof das neue Krematorium, 
702 000 und hat} das erſte in Heſſen, feierlich eröffnet. 


Cranborne: 


um rund 55 000 im deutſchen Heere veröffentlicht der 29. Sahr- 
en werden. Was weſen des Jahres 1902 (Verlag von E. Mittler 


betrifft, jo kann weiſt der Verfaſſer auf die leider nur allzu 


der europäiſchen Impedimenta! Aber ihre Leiſtungsfähigkeit 


29000 im Jahre durchaus notwendige Maß, aber möglichſte[ Parlaments 


1; im Jahre 190017 preußiſchen Train-Bataillone zählen 250 


Jahre 1901 nur Offiziere, 1370 Unteroffiziere, 4982 Mann und mit dem, 


ſind. 
( ) — Wie ein Telegramm aus Lindau mel- welche 
ich in Europa, det, it. geftern abend 9 Uhr Pinzeſſin 

Luiſe von Toskana von einer 
Prinzeſſin entbunden worden. 


König Georg ſtiftete aus Anlaß ſeiner 
Rückkehr nach Dresden 10000 Mark für die 


Armen der Stadt. — Die wie 


getauchte Nachricht, daß der Erbprinz von, 
Sachſen⸗Meiningen demnächſt Breslau ver⸗ 
laſſen werde, iſt diesmal richtig, denn der Erb- 
Prinz. welcher ſeit 8 Jahren an der Spitze des 
6. Armeekorps ſteht, hat ſein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht. — Der Geheime Ober⸗Juſtizrat 
und vortragende Rat im preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium Dr. jur. Heinrich Stöckel iſt zum 
Reichsgerichtsrat ernannt worden. — Der 
durch zahlreiche wiſſenſchaftliche Arbeiten weit- 
bekannte Aſſiſtent am ſtädtiſchen Muſeum in me 
Bremen Dr. Heinrich Schur iſt 39 Jahre alt 
; eitorben. — Die Einweihung des Seemanns⸗ 
baue in Wilhelmshafen findet in Gegenwart 

Prinzen Heinrich am 8. d 1 I e do 
Die Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin hat niſſe ein. Nach ärztlichem Gutachten geht die 
aus Anlaß des heutigen ſiebzigſten Geburts⸗ 


tages ihres Präſidenten, des 
rungsrates, Profeſſors Dr. 


Richthofen, die Summe von 26 000 . } 
Ferdinand von Richthofen Stiftung überreicht. | "Folge zu leiſten, zu je 50 Franks Geldbuße. 
.Der neue Oberbürgermeiſter von Poſen Dr. 
Wilms ift geſtern in fein Amt eingeführt wor⸗ { e : 

— Die Lehrer schaft will das Andenken des Teile der Bevölkerung zuſtimmende Kund⸗ 1 nwe 

um unſer Volksſchulweſen hochverehrten Mi- gebungen dargebracht, während Andere fie] und Wald Zinnen, mit ihren rauſchenden 
durch eine Stif. mit Ziſchen empfingen. Die Polizei nahm] Wafferläufen, mit den Eis. und Firnenfeldern 

Frith bewegt und Alle arg ift der 

aus den Erträg⸗ Das engliſche Oberhaus beriet geſtern] Frühling eingezogen jenſeits des Brenners 
en Ertrag 0 x und des Gotthardts, aber auch diesſeits der 


niſterialdirektors Dr. Kügler 


tung ehren. Dieſe, Dr. Kügler⸗Stiftung ge. mehrere Verhaftungen vor. 


nannt, ſoll dazu dienen, daß 


niſſen ihres Kapitals Beihülfen gewährt wer- über die Angelegenheit des Oberſten Kinlock, i f | 
den an ſolche unterſtützungsbedürftigen Volks. der vom Kommando des 1. Garde-Brenadier- | Alpen treibt die Sonne unter weichendem 
Anordnung fich bataillons enthoben wurde, weil er den Fällen 15 = = 

arem Win 


ſchullehrer, die auf ärztliche 


in einem Bade, klimatiſchen Kurort uſw. zur von Roheiten unter den Offizieren nicht ent- 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit aufhalten | gegentrat. Im Laufe der Beratung erklärte wenige Wochen und der Strom Erholung und 
der Oberbefehlshaber der Arnıce, Feldmarſchall] Erfriſchung ſuchender Menſchen zieht wieder 
Roberts, feierlich bei feiner Offiziersehre, daß] ein durch die Alpentäler, über die Päſſe, in 
keiner der Freunde oder Verwandten der von] das Herz der Alpen. Die Alpinen⸗Majeſtäten 
Heft 4 wieder eine prächtige 
Süd-Tiroler Hochlandes: Die 
und das Dorf- 
mit dem Monte⸗ 


ſollen. Die Mittel der Stiftung ſollen nach 
einem jüngſt vom Vorſtand des Preußiſchen 
Lehrervereins gefaßten Beſchluß teils durch 2 ; ; 
des Verewigten, den Gewalttätigkeiten betroffenen Offiziere bieten uns in 
teils durch den Ueberſchuß aus dem Verkauf an ihn herangetreten ſei oder ihn in der Sache Bilderreihe des 
des Dr. Kügler Bildes beſchafft werden. Die zu beeinfluſſen geſucht habe. Der Feldmar⸗ J Sinnen vom Rienztal aus und 
Berlin. — Das ſchall ſetzte hinzu, er ſei feſt entſchloſſen, ſolche] Idyll St. Vito di Cadore 
der Domänen⸗ geſchmackloſen und entwürdigenden Gepflogen-| Pelmo, die Tofana, Giralba und Cadius⸗ 
1 Spitzen, die uns belehrenden Einblick gew 
Im engliſchen Unterhauſe erwiderte l ren in die Welt kühner Dolomitfelfen Süd. 


Zuwendungen von Freunden 


Stiftung erhält ihren Sitz in 
„Schwetz. Kreisbl.“ meldet, 


fiskus habe die ungefähr 8000 Morgen große heiten abzuſtellen. 
Herrſchaft Sternbach im Kreiſe Schwetz an- 


— Die Dresdner Hebamme Helbig war bereits 
am Vormittag in Lindau eingetroffen, um der 
Prinzeſſin Hilfe zu leiſten. Bekanntlich ſoll 
das Kind der Prinzeſſin genommen und nach 
Dresden gebracht werden. Es erſcheint wenig 
glaublich, daß die Mutter ſich ohne weiteres 
von ihrem Kinde trennen wird, und fo dürfte 
denn der Roman der Prinzeſſin Luiſe von 
Toskana eine neue Fortſetzung finden. Das 
nächſte Kapitel wird lauten: „Der Kampf um 
das Kind.“ \ 

Die heſſiſche Regierung hat nunmehr 
ihren Vertreter im Bundesrat beauftragt, 
gegen die Aufhebung des § 2 des Sejuiten- 
geſetzes zu ſtimmen. 


Ausland. 


In Brüſſel flößt der Zuſtand der Er- 
Mts. ſtatt. —kaiſerin Charlotte von Mexiko große Beſorg⸗ 


derholentlich auf⸗ 


Kaiſerin der Auflöfung entgegen. 

eheimen Regie- a In 8 en — Sucht, 
reiherrn bon} Polizeigericht ſieben Prämonſtratenſer, welche 

1 2 als ſich geweigert hatten, rg Ausweiſungsbefehl 


Den Angeklagten wurden vor dem Betreten 
und nach dem Verlaſſen des Gerichts von einem 


Berliner Börſe 


— — — — f 2 80 — 
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Hafenplätzen 


Die englij 


Provinzielle Umſchau. 

In Vorpommern ging geſtern Nacht ein 
Gewitter nieder und zündete dabei der Blitz auf 
dem Gute Salkow a. R., Herrn v. Tigerſtröm 
gehörig, einen der Pferdeſtälle und äſcherte den⸗ ten, d 
ſelben ein. Das Feuer griff fo rapide um ſich, 
daß man nicht alle Tiere herausbefördern konnte 
und verbrannten 5 Pferde, 2 Fohlen ſowie rer⸗ 
ſchiedene Ackergeräte und Futter. — Die Schäden, 
Sturm am 19. April im Kre 
und im Kreiſe Grimmen 
verurſacht hat, werden auf mehr als 40 000 Mark 
geſchätzt. Frau Gräfin Bismalck⸗Bohlen auf Nie⸗ 
derhof ſpendete den ſchwer geſchädigten Stahlbro⸗ 
der Fiſchern 700 Mark. — Ju Treptow a. T. 
erhängte ſich in ſeinem Saale der Gaſtwirt V. — 
In Bär walde beging Frl. Bergmann die Feier 
des 50 jährigen Beſtehens ihrer Töchterſchule. — 
Das Kreis⸗Kriegerfeſt des Kreis⸗Kriegerver bandes 
Uſedom⸗Wollin findet am 21. Juni d. J. B 
in Swinemünde ſtatt. — 
geſtern die Einführung des neuen Regierungs⸗ 
präſidenten Graf Schwerln durch den Herrn 
Oberpräſidenten v. Maltzahn⸗Gültz ſtatt. — In 
den Ortſchaften Thänsdorf und Jäders⸗ 
dorf im Kr. Greifenhagen find neue Krieger⸗ 
vereine begründet worden. 


Greifswald 


Das Heft IV der „A 


geſtern auf eine Anfrage uver die Situation in 
Marokko Unterſtagtsſekretär des Aeußern Lord 
Nach neueren Nachrichten gährt 
es bei den Stämmen im Norden und Süden, 
und die Umgegend von Tanger ſoll unruhig 
ſein, doch ſind die zuletzt eingetroffenen Be⸗ 
richte weniger beſorgniserregend. ie Regie⸗ 
rung hat keine Nachricht, daß die engliſchen 
Bewohner von Tetuan gewarnt worden ſeien, 
die Stadt zu verlaſſen; auch für die in anderen 
wohnenden Europäer iſt an⸗ 
ſcheinend keine Gefahr vorhanden. 
ſche Regierung hat „Rey⸗ 
nolds Newspaper“ zufolge beſchloſſen, den 
Somalifeldzug einzuſtellen und keine weiteren 
Opfer an Menſchen und Tieren zu bringen. 
Dasſelbe Blatt bringt eine Nachricht über die 
Desorganiſation in der Armee. Es heißt, d 
die meiſten Regimenter nicht vollſtändig ſind 
und daß es an Offizieren und Mannſchaften] Fuße 
fehle. So ſollen die Miliztruppen, die auf 
131737 Mann geſchätzt werden, nur 49 703 
betragen. Das Blatt fordert ein Mitglied des 


auf, die Regierung darüber 


interpellieren. 

In Schweden beſchäftigt man ſich mit 
den Vorbereitungen zu einer Entſatz⸗Expedi⸗ 
tion für die Südpolar⸗Expedition Norden⸗ 
ſtjölds. Dieſelbe ſoll entſandt werden, wenn 
dieſer Tage von den Falklands⸗ 


Inſeln in Buenos Aires oder Montevideo er- 
warteten Schiffe keine Nachricht über die Ex⸗ 
pedition eintrifft. Man erwartet, daß die Re⸗ 
Ferret zur Bewilligung von Mitteln dem 

eichstage einen Geſetzentwurf einbringen 
wird. 3 


Kunſt und Literatur. 
Alpine Majeſtäten und ihr Ge⸗ b 


folge. Die Gebirgswelt der Erde in Bil- 
dern. — 3. Jahrgang. — 1903. — Monatlich 
ein Heft im Format von 45: 30 Zm. mit min⸗ 
deſtens 20 feinſten Anſichten aus der Gebirgs- 
welt Kunſtdruckpapier. — Preis des Heftes 
1 Mark. — Verlag der Vereinigten Kunſt⸗ 
anſtalten A.-G., Min 


erſchlafe zum Erwachen. N 


In Köslin fand 


n, Kaulbachſtraße 51a. 
inen Majeſtäten“, das 
ſoeben von der Verlags-⸗Anſtalt aufgelegt 
wurde, ſpricht abermals die beredte Sprache, 
die uns in unſerer Alpenwelt mit ihren Fels⸗ 


ſten Lebenszeichen der Natur nach 


a Euren 


au) wohlgelungene 


follen 


werke der deutſchen Bühne“ alle 
wertvollen deutſchen und ausländiſchen Dra- 
men zu einer Sammlung vereinigt, durch 
muſtergültige Terte, knappe Einleitungen und 
Anmerkungen dem Verſtändnis der Gebilde⸗ 


iſe 


L 


v erh 
verhin 


Trockn 


h⸗ 


nur ſo 


tirol. 


Scerszen 


Augen führen. 


den Hohen Tauern. 
Alpen⸗Panorama vom Haus der 
Vereins Sektion Landshut breitet ſich in mäch⸗ 
tigen Linien nach Norden vom Weißhorn und 
Adamello bis zur Zugſpitze und nach Süden 
von den eisbedeckten Zinnen des Zillertales 
zum Cima Toſa vor uns aus. Dieſe Aufnah⸗ 
men ſind Meiſterſtücke alpiner Photographie. 
aß] Der Hochvogel und das Prinz Luitpold⸗Haus 
der Alpen⸗Vereins⸗Sektion Immenſtadt am 
des Hochvogels, gewähren uns hoch⸗ 
intereſſante Bilder dieſer verwitterten impoſan⸗ 
ten Fels⸗Pyramide, eines der vielbeſuchteſten 
Felsgipfel der Allgäuer Alpen, während vier 
Aufnahmen aus dem Kar⸗ 
wendel-Gebirge uns inſtruktwen Einblick ge⸗ 
währen in dieſen mächtigen Felsſtock der 
Baieriſch-Tiroler Kalkalpen. Für ſolche ab- 
Darbietungen, wie mit 
Heft 4 der „Alpinen Majeſtäten“, gebührt der 
Verlagsanſtalt der wä 
Freunde. 3 
In dem angeſehenen Klaſſikerverlage von 
in Leipzig wird in kurzem ein 
neues Unternehmen von ungewöhnlicher Be⸗ 
deutung zu erſcheinen beginnen. Einen frucht⸗ 
baren Gedanken Schillers verwirklichend, 


wechſelungsreiche 


Max Heſſe 


Mitarbeiter, 
Namen der Profeſſoren 
Lamprecht, Berthold Litzmann, Richard M. 
Meyer, Jacob Minor, Franz Muncker, Auguſt 
Sauer, Erich Schmidt, Adolf Stern hervor⸗ 
heben. Jedes Drama bildet einen beſonderen 
Band deſſen Preis auf 30 Pfennige feſtgeſetzt 
iſt. In Kürze ſoll die erſte Reihe von zwölf 
änden erſcheinen; dann werden wir auf das 
intereſſante und wichtige Unternehmen noch 
eingehender zurückkommen. ; 


Stricken krumpt. 


gel und Glas ſch 
durch Befeuchten von 
mit Benzin, ſo daß eine 
och reichend naß 


halten. 


Baumwolle 
Fenſterſcheiben ab. 


Aus ber Bernina -Gruppe ſino es 
Monte Disgrazia, Piz Bernina und Monte di a 
die unſere volle Aufmerkſamkeit Alaba 
feſſeln, während die Bilder des Manzing⸗Sees 
mit Piz Treſero und Monte Vioz uns eisum⸗ 
ſtarrte Gipfel aus der Ortler⸗Gruppe vor 
Feſſelnd ſind auch die hoch⸗ 
gelungenen und äußerſt wertvollen Aufnah⸗ 
men aus dem Gebiete der Landshuter Hütte in 


unter dem Titel 


er Schule und dem 


tiſchen Schätze der Weltliteratur erſchloſſen 
werden. Daß die Sammlung in der Tat auf 
der Höhe der Wiſſenſchaft ſteht, dafür bürgt 
der Ruf des Leipziger Literarhiſtorikers Prof. 
Dr. G. Witkowski, der die Herausgabe über⸗ 
nommen hat, und die Namen der zahlreichen 
aus deren Reihe wir nur die 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 5. Mai. 
Sitzung des Schwurgerichts wurde unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit wider den Arbeiter 
Otto Witte von hier wegen Meineid ver⸗ 
handelt und derſelbe zu 1 Jahr 3 Mon. Zucht- 
aus verurteilt. 


eipzig, 4. Mai. 


des zweiten Direktors der bankerotten Leip⸗ 
ziger Bank, Dr Geutzſch wurde abgelehnt. 


Praktiſches für den Haushalt. 

Das Einlaufen der Wolle zu 
in dern. Es wird 
dert, daß man die Wolle vor dem 
Man legt ſie in Strähnen 
in Regenwaſſer und Seife, ſetzt ſie aufs Feuer 
und läßt ſie 10 Minuten kochen. Dann wird 
ſie durch kaltes Waſſer gezogen, und zum 


en aufgehängt. 


braucht. 


rmſte Dank ihrer 


In der geſtrigen 


iſt, um durch Preſſen einen 
wer beliche ar ld dene ne 
euergefährli iſchung bewahre man in 1 
Gläſern auf, die mit Glasſtopfen verſehen find, | treiben der Pachtz 
um das ſehr leicht flüchtige Benzin zurückzu⸗ 
Will man die Miſchung anwenden, 


N ee T 
S —— D 


— 


ſammenfügen läßt. 


„Die Meiſter⸗ 
Stettin, 5. 9 


Haufe die drama- 


uns 
Max Koch, Karl 


gen Schaffen und 


Ein Gnadengeſuch 


Amtsjubiläum iſt 


am beiten dadurch ſſienierung der rote 


ſind, geſtattet der 


ee ri re = 
widmet dem in den Ruheſtaud getretenen Is 
naſiallehrer Wobbermin Er 3 — 2 
Anerkennung. — Im Auſchluß hieran nnen wir 
heute noch ein vom Direktor der Anſtalt an 
Herrn Wobbermin perſönlich gerichtetes Hand⸗ 
ſchreiben mitteilen. Dasſelbe lautet: „Verehrter, 
lieber Herr Kollege! Sie haben Ihren Wunſch, 
in aller Stille aus Ihrem amtlichen Wirkungs. 
kteiſe au ſcheiden, fo beſtimmt geäußert, daß wir 

fügen mußten. Daß es mir ſchwer gewor⸗ 
den ift, Sie ſcheiden zu ſehen, wiſſen Sie. Noch 
oft wird mir mein Gegenüber in der Konferenz 
fehlen, noch öfter der umſichtige Klaſſenvater, der 
mit Pünktlichkeit, Einſicht, Liebe und Takt ſeines 
Amtes waltende Kollege, der mit 
Anſchaulichkeit unterrichtende Lehrer für Religion 
und Geographie. — Sie haben ſich über ein 
halbes Jahrhundert dem Unterricht und der 
Erziehung der Jugend gewidmet und ſich bis 
zur letzten Stunde, dank Ihrer lautern Liebe 
zur Jugend, die Friſche 
Ihnen dieſe Friſche noch lange erhalten bleiben 
im glücklichen Familienleben, in der verſtänd⸗ 
nisvollen, beglückenden Anteilnahme am geiſti⸗ 


EI Tee 


* 


EEE 
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Glas- und gorzelrantirt emen 
ausgezeichneten Kitt für Glas, 


Porzellan, 


ſter uſw. erhält man durch eine Miſchung 
von flüſſigem Leim und Alabaſtergups. Den 
flüſſigen Leim ſtellt man dar, indem man ſo⸗ 
viel guten Kölner Leim in Eſſigſäure durch 
Erwärmung auflöſt, als ſich aufzulöſen ver⸗ 
mag, ſodaß man nach dem Erkalten bei ge⸗ 
linder Temperatur einen dicken flüſſigen Leim 
Ein unvergleichliches erhält. Dieſer flüffige Leim für ſich allein ift 

Haus der Alpen- ſchon ein guter Kitt, beſonders für einen 
Gegenſtand, der in mehrere Stücke zerbrochen 
und wofür eine Miſchung mit Gyps nicht gut 
tunlich iſt, da letzteres zu viel aufträgt, ſo daß 
ſich der zerbrochene Gegenſtand nicht ſchön zu⸗ 


Warme Füße zu erhalten. Will 
man warme Füße haben, ſo ſoll man ſich keiner 
zu engen Fußbekleidung bedienen. Die zu 
engen Schuhe verhindern durch den Druck die 
freie Zirkulation des Blutes; wenn dagegen 
die Schuhe den Füßen nicht zu eng angepaßt 
attet zwiſchen Schuh und 
Strumpf ſich bildende Jwiſchenraum ein gutes 
Zirkulieren der Luft. 
niemals naſſe oder feuchte Schuhe anlaſſen. 
Viele Leute glauben, daß, wenn die Schuhe 
nicht poſitiv feucht ſind, es unnütz ſei, dieſelben 
zu wechſeln. Es iſt dies jedoch ein großer Irr⸗ 
tum, denn wenn die geringſte Feuchtigkeit 
durch die Fußſohlen abſorbiert wird, nimmt 
ſie dem Fuße die Wärme und wird ſelbſt die 
Tranſpiration hierdurch aufgehalten. Man 
kann ſich ſelbſt überzeugen, daß die Füße in 
dieſem Falle in einigen Minuten kalt ſind. 


Vor allem darf man 


Stettiner Nachricht 


kai. Das diesj 


Streben Ihrer 


en. 
ährige Pro⸗ 


iller⸗Realgymnaſiums 


warme Worte der 


Wärme und 


bewahrt, — Möge 


Kinder. — 


Ich hätte Ihnen das Alles lieber aus vollem 
Herzen gejagt, es it aber beſſer für uns Beide, 
daß wir uns die Trennung nicht noch ſchwerer 
machen. — -In der Selinung, de uns über 
die Grenze des gemeinſamen 

ein dauerndes Band der Achtung und Zunei⸗ 
gung verbinden wird, ruft Ihnen ein herz⸗ 
| liches Lebewohl zu Ihr ſtets dankbar ergebe⸗ 
ner Paul Lehmann.“ — Zum 


irkens hinaus 


50 jährigen 


Herrn Wobbermin der 


Kronenorden 4. Klaſſe und bei 
lerorden 4. Kl. 
Majeſtät dem Kaiſer verliehen worden. 
— Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Depntation 
macht bekannt, daß die Rechnungen für den Gas⸗ 
und Waſſerzins von jetzt ab bald nach Feſtſtellung 
des Verbrauchs zugeſtellt werden und daß der 
Rechnungsbetrag entweder ſofort dem Stener⸗ 


ſeiner Pen⸗ 
von Sr. 


erheber bei Ueberreichung der Rechnung oder bin⸗ 


"und "Las @eiben ee wan e dee en 
en i 


ebrannter Magnefia 5 
aſſe entiteht, die hin. — Der Deutſche Fiſchereitag 


findet am 19. Mai 


f der Känunerei 


kaſſe zu zah⸗ 


in Berlin ſtatt. Auf der 


Tagesordnung ſtehen u. a. Organiſation der 
deutſchen Berufsfiſcher, Steigen 


und Hoch 


inſe für Fiſchereigewäſſer, 


Hebung des Fiſchbeſtandes in den Strömen. 
Notwendigkeit — — ie 5 min er 
o nehme man etwas davon auf Bäuſchchen von] revieren im Intereſſe eines guten Fiſch⸗ 
8 und reibe die Spiegel. und beſtandes. 
Trotz beſten Verſchluſſes 
trocknet der Brei bald aus; man tut alſo gut, 
viel zu bereiten, als man jedesmal 


— (Perſonal-Veränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) v. Below, Oberftlt. 
und Bats. Kommandeur im Gren. Regt. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 
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zum Stäbe des Garde-Füſ⸗Regts, v. Pfuel, 
Major aggreg. dem Gren.⸗Regt. König Fried⸗ 
rich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, als Bgts.⸗ 
Kommandeur in das Gren.⸗Regt. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, — 
verſetzt. a 6 
Stettin, 5. Mai. Der Bezirksverein 
Neuſtadt been am Sonnabend im „Linden⸗ 
Hotel“ das erſte Stiftungsfeſt, wozu ſich eine an⸗ 
ſehnliche Zahl der Mitglieder mit Damen einge⸗ 
funden hatten. Der Vorſitzende, Herr Apotheker 
Ziegel, hielt einen längeren Vortrag über 
Stettin in alter Zeit“ und gab dabei auf Grund 
er Schriften manche intereſſante Epiſode aus 
Stettins Vergangenheit. An den Vortrag ſchloß 
ſich ein gemütliches Beiſammenſein, bei welchem 
auch ein Tänzchen nicht fehlte. 
Patente ſind erteilt an Albert 
Rudolph in Bredow⸗Stettin auf Gleisgeſtänge 
für elektriſche Schleppſchiffahrtslokomotiven; an 
die Deutſchen Ammoniakwerke, G. m. 
b. H. in Ludwigshof, Kr. Ueckermünde, auf ein 
Verfal el zur Gewinnung von Ammoniak aus 
Seeſchlick: an Arnold Neumann in Anklam 
auf ei en Sicherheitsverſchluß für Fenſter, Türen, 
Kiſten u. dgl. — Ein Gebrauchs muſter iſt 
eingetragen für H. Stubbe in Stolp auf einen 
verſtellbaren Fr ohne Gegengewichte. 

— Das Oſter⸗Programm des Stadt⸗ 
gymnaſiums bringt nur Schulnachrichten von 
Herrn Dir. Dr. H. Lemcke. Die Frequenz des 
Gymnaſiums betrug am 1. Februar 1903 311 
Schüler, die Frequenz der Vorſchule 59 Schüler, 
das Zeugnis der Reife erhielten Oſtern 1902 19 
und Michaelis 24 Schüler. 8 neue Gymna⸗ 
fialgebäude an der Barnimſtraße wird von der 
Vorſchule und den Sexten nach den Oſterferien, 
von den übrigen Klaſſen im Laufe des Sommers 
bezogen. 

Während des Monats April gingen bei 
der Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ 
tige und Arbeits nachweis — Kloſter⸗ 
hof 12 — 212 Meldungen ein. Es wurden 10 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 7 mit Brot und 152 
mit Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrot unterſtützt, 
einer wurde dem Spezialverein und 17 den 
Innungen überwieſen, dagegen 3 Geſuche als 
unbegründet abgewieſen. Arbeitergeſuche gingen 8, 
Arbeitsgeſuche 14 ein. In 13 Fällen konnte Arbeit 
nachgewieſen werden. RU; 

— Die vom Vorſtande des Liberalen 
Wahlvereins einberufene öffentliche 
Verſammlung liberaler Wähler 
findet nunmehr beſtimmt am nächſten Freitag, 
den 8. ds., abends 81, Uhr, im großen Saale 
des Konzerthauſes ſtatt. Herr Reichstags⸗ 
und Landtagsabgeordneter Brömel wird 
über „Alte und neue Aufgaben des Liberalis⸗ 
mus“ ſprechen. Alle liberalen Männer wie 
alle Anhänger der Kandidatur Brömel ſind 


dringend gebeten, an der Verſammlung ‚teil 


zunehmen. 


— Gefundene 1 


egenſtände: 
Pompadour und 1 Taſchenluch A FJ. S., 


* 


mehrere Bund Schlüſſel, 1 filb. Herrenuhr mit 
Kette, 1 ſchw. Schürze, Pie Portemonnaies 
mit Inhalt, 1 ſchw. Bompa our, 1 Halskette, 
1 blaue Pferdedecke, bares Geld, 1 Buch (Die 
Erbſchleicherin), 1 roter Kinderſchuh, 1 Uhr 
M. M., 1 Herrenuhr, 1 Armband, 1 zweirädri⸗ 
Handkarren. Papiere auf die Namen: 
einte, Scholz, Holzmann, Buche, Lege, 

Ottow, Ehlert, Müller. u, 
e Im Bellenue-Thenter hat die 
Direktion für Sonntag abend, Baar Wins 
db. Sonniogspublilumg nach einem 


| e Rechnung tragend, „Krieg in Frie⸗ 
den“ angeſetzt und werden bei Peet Auffüh⸗ ! 


rung bereits zwei neuengagierte Mitglieder 
8 Gelegenheit haben; die Rolle des 
wants ge ſpielt Herr Agerty, 
von Lübeck, die Mathilde Fräulein Gamber, 
von Aachen. | 5 
* In der Woche vom 26. April bis 2. Mai 
d hierſelbſt 39 männliche und 37 weibliche, 
Summe 76 Perſonen poligeitie) als vers 
orben gmeldet, darunter Kinder unter 
und 23 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
indern ſtarben 6 an Krämpfen und 
ampfkrankeiten, 5 an Durchfall und Brech⸗ 
rchfall, 5 an Lebensſchwäche, 4 an Entziin- 
ng des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 
n, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Abzehrung, 
an Diphtheritis, 1 an Schwindſucht und 1 
an organiſcher Herzkrankheit. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 11 an Schwindſucht, 7 
an organiſchen Herzkrankheiten, 5 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 


| Bekanntmachung. 


Die Lieferung von enen wenge gegenstände aus 
Kiefernholz für den Neubau des Stadtgymnaſiums 
an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienstag, De ee 1903, 
ormittags r, 
im Stadtbaubureau im de Zimmer 60 ans 
el Auf Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird 7 
erdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
leben oder gegen Einſendung von 2,50 % per 
Boltanweifung von dort zu beziehen, ſoweit der 
orret rei . > 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation, 
— 0.003 8, A ——— ̃ 
Stettin, den 5. Mat 1908. 


Bekanntmachung. 


Das Verſetzen der Bordſteine in Zementbeton 
und Verlegen einer Reihe Granitplatten in der 
Alleeſtraße von der Turner- bis Friedenſtraße, in 
der Gabelsbergerſtraße von der Turner» bis Allee⸗ 

aße und in der Pionierſtraße von der Gabels⸗ 

zger bis Alleeſtraße ſoll im Wege der öffent⸗ 
* KHusſchreibung vergeben werden.“ 25 

der ante nungSunterlagen find in der Regiſtratur 

e Azeichneten Deputation — Verwaltungsge- 

Nr. 215 — einzuſehen oder aus 


N immer Nr. 

ſchließlich der Bauzeſchnunge oſtfreie Ein⸗ 

endung von 1,50% (w er 70] 

— dort zu 15 vos iefmarten nur & 10 9) 
Angebote ſind bis Mittwoch, den 18. 1908, 

vormittags 11%, Uhr, an die obi esc 

ſtelle verſiegelt und mit eutſprechender Aufſchrift 

verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 

ſolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 

wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 


des Stadt. Bauinſpektors Bahnson, Verwaltungs- 3 


gebäude, Zimmer Nr. 215b. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
r Magiſtrat, a 
Deputation für Straßenbau u. Kanalſſaton. 


Kirchliches. 


Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Sünther. 5 


mi abend ® Ar Bibeltunde 
Ri car Herr Prediger Krohn. 


7 S DEREN 


* 
. 


im alten 


5 — 
8 


Lungen, 5 an Altersſchwache, 4 an Gehrn⸗ 
krankheiten, 4 an Krebskr iten, 2 an Ent⸗ 
zündung des Unterleibs 2 an anderen ent- 
zündlichen Krankheiten, 1 an Krämpfen, 1 an 
Brechdurchfall, 1 an Wochenbettfleber, 1 an 
Schlagfluß, 1 infolge eines Unglücks falles und 
1 durch Selbſtmord. ; 

* Wegen eines kleinen Wohnungsbrandes 
wurde geſtern abend um 10 Uhr die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Berinzerſtraße 74 ge⸗ 
rufen. 

g * Die vom Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke unterhaltenen Kaffee⸗ 
buden auf dem Bauplatz des Polizeipräſi⸗ 
diums im Fort Leopold, auf der Hakenterraſſe 
am Bollwerk und beim Poſtneubau am Pa⸗ 
radeplatz verkauften im April 1588 Becher 
Kaffee, 1026 Paar Würſtchen, 209 Flaſchen 
Selterwaſſer, 56 Flaſchen Limonade, 114 
Becher Milch, 64 Eier und 224 Zigarren. 

* Die Sanitätswachen hatten im 
Monat April 172 Fälle von Hilfeleiſtung zu 
verzeichnen, davon fanden 92 auf den Wachen 
Erledigung, während in 80 Fällen die Kran⸗ 
kenwagen ausrückten. Befördert wurden 52 
Perſonen in Krankenhäuſer und 17 in die 
Wohnungen, in 11 Fällen dagegen fand keine 
Beförderung ſtatt. Insgeſamt wurden 104 
Verbände angelegt. 

* Einem in der Herberge logierenden 
Manne wurden mehrere Barchent⸗ und Trikot; 
hemden, teilweiſe mit Zeichen verſehen, ſowie 
ein weißleinenes Hemde abgenommen. Der 
Mann wollte die Sachen zum Wiederverkauf 
von verſchiedenen Handwerksburſchen erwor⸗ 
ben haben, eine Angabe, die nicht eben ſehr 
wahrſcheinlich klingt. Weit näher liegt die 
Vermutung, daß es ſich um Diebesbeute han- 
delt. Die Hemden ſind deshalb beſchlagnahmt 


haftigkeit verſteht die Wiener Soubrette 


Geras tätig, der insbeſondere mit der Gloſſie⸗ 
rung von Gegenwartsverhältniſſen und die 
öffentliche Meinung beherrſchenden Vorgängen 
zu intereſſieren vermag. Mit mannigfachen 
akrobatiſch-excentriſchen Darbietungen be⸗ 
luſtigt ferner Mr. John und hervorragende 
equilibriſtiſche Leiſtungsfähigkeit zeigen ſchließ⸗ 
lich Lange und Gobſon mit ihrer erheiternd 
geſtalteten Scene im Billardſalon, wobei be⸗ 
wunderungswürdige Kopf⸗ und Handſtände 
und andere gymnaſtiſche Kraft⸗ und Kunſt⸗ 
leiſtungen zur Ausführung kommen. Mit 
ſichtlichem Behagen wohnte geſtern eine zahl⸗ 
reich anweſende Ju auerſchaft in dem prächti⸗ 
gen Garten der Vorſtellung bei und allgemei⸗ 
nes Wohlgefallen äußerte ſich auch über die 
Ausſtattung der Sommerbühne. 

Im Monat April wurden vom Ar⸗ 
beits nachweis des Geſellenhauſes in der 
Paſſauerſtraße 115 männlichen Arbeitſuchen⸗ 
den Stellen nachgewieſen. — Im Mädchen⸗ 
heim, Grüne Schanze 6, ſind 40 weiblichen 
Arbeitſuchenden Stellen verſchafft worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein eigenartiger Zahnathlet iſt Otto 
Peterſon, der Lehrer des däniſchen Athleten⸗ 
Hubs in Brooklyn. Sein der Zirkusfirma 
Barnum u. Bailey gemachtes Anerbieten iſt 
entſchieden ſenſgtionell und bedeutungsvoll. 
Peterſon macht ſich anheiſchig, ſich von der 
höchſten Etage eines Newyorker „Wolfen: 
kratzers“ bis zur Spitze des Manhatta⸗Turmes 
hinüberwinden zu laſſen, und zwar will er 


und zur etwaigen Rekognition durch recht⸗ dabei mit den Zähnen an einem über das Leit- 
mäßige ſeil geſchlungenen Strick hängen. Die Firma 


a in der Kriminalinſpektion 
9 


ausgelegt worden. Da alle Stücke friſch ge⸗[Barnum u. Bailey wird ihn, falls er das aß 
8 


waſchen waren, jo dürften fie vielleicht von nis glücklich vollbringt, in ihrem Zirkus a 
Wäſcheplätzen oder Trockenböden entwendet den Champion aller ſtarken Zahnmenſchen 
ſein. engagieren. f 

* Frau Lydia Friedrichs und Fräu⸗ — Der als Fußwanderer um die Erde 
lein Marie Doering vereinigten ſich geſtern von Paris ausgezogene Mitarbeiter der 


Abend zu einer Mohltätigteits Beranſtaltung, 
die leider ihren Zweck inſofern etwas verfehlte, 
als ſich nur recht ſpärlich Publikum dazu ein⸗ 
gefunden hatte, ſodaß ein nennenswerter Er⸗ 
trag kaum in Ausſicht ſtand. Die Wirkung 
der von Frau Friedrichs dargebotenen Rezita⸗ 
tionen wurde auch durch die bei der gähnen⸗ 
den Leere des Konzerthausſaales begreiflicher⸗ 
weiſe nicht vollwertige Akuſtik ungünſtig be⸗ 
einflußt. Trotzdem fanden die hübſche kleine 
Erzählung „Ungleiche Kameraden“ von Her⸗ 
mine Villinger ſowie die hübſchen Dichtungen 
von Guſtav Falke, Anzengruber, Stieler und 
Braunmüller verdienten Beifall. Ein drolli- 
ges Intermezzo ereignete ſich, als Stielers 
niedliches Dialektſtückchen „Die ſchwarze Katz“ 
zum Vortrag gelangen ſollte, es tauchte nam: 
lich im Mittelgange des Saales ein leibhaf⸗ 
tiges Kätzchen, allerdings von grauer Farbe, 
auf, das wohl gelegentlich eines Jagdzuges 
unbemerkt in den Raum gelangt war. Frl. 
Doering hatten wir nach längerer Pauſe zum 
erſten Male wieder in dem beim Settekorn⸗ 
Konzerte mitwirkenden Kabiſch⸗Quartett ge⸗ 
hört und damals bereits fiel die Schmiegſam⸗ 
keit ihrer Stimme angenehm auf. Geſtern 
nun zeigte die Sängerin, daß ſte an Reife des 
Ausdrucks bedeutend gewonnen hat und ver⸗ 
half ihre feinfühlige Vortragsweiſe namentlich 


„Patrie“, Eugen Lelouvier, hat ſeine Tour 
durch Sibirien in Omsk unerwartet unter⸗ 
brochen. Er traf in Omsk nach dem „R. Sl.” 
ein junges Mädchen, das ihn ſo bezauberte, 
daß er dasſelbe heiratete und auf die Lorbeern 
eines Weltreiſenden verzichtete. Er läßt ſich 
in Omsk nieder und will für immer in Ruß⸗ 
land bleiben und ſich mit dem Handel fran- 
zöſiſcher Galanteriewaren befallen, 

— Zufolge der „Bresl. Ztg.“ wütet auf dem 
neuangelegten Truppenübungsplatz Neuhammer ein 
Waldbrand. Bereits 200 Morgen alten Baum⸗ 
beſtandes ſind vernichtet. Löſchhülfe iſt wegen 
des ſtarken Windes unmöglich. 

= — Geitern wurde in einem Seſtengraben 

der Kaſſeler Chauſſee bei Nordhauſen der 70, 
jährige Kommiſſionär Eiſenach tot aufgefun⸗ 
den. Die Leiche weiſt ſchwere Kopfwunden 
auf und iſt zweifellos beraut worden, da 
Werkgegenſtände oder Geld nicht vorgefunden 
wurden. Die Polizei hat am Tatorte Ermitte- 
lungen angeſtellt. 7 e 

— Die mediziniſchen Kreiſe Athens ſtehen 
ratlos vor der Tatſache, daß ſich ein 22jähri⸗ 
ges Mädchen Maria Daskalaki ſeit 4 Monaten 
in tiefem Schlafe befindet, den ſie, ohne ſich 
aus ihrer liegenden Stellung zu rühren, nur 
ſelten für Augenblicke unterbricht. Das arme 
Mädchen, = mit 95 „Bände Arbeit eine 
ganze Familie ernährt hatte, war ſeeliſch tie 
Leſchlütter vorden die e ee 


j rt worden dur i 
drücke von menſchlichem Leiden und Sterben 


& ) a RR 3 9 
erner ein Tauber Liedchen „s' 85 

er . es während eines Aufenthaltes im Krankenhauſe 
ig⸗ Evangelismos. Als ſie dann wieder nach 
Hauſe zurückgekehrt war, verfiel Maria Das⸗ 
kalakt in jenen Zuſtand, in 
nen Augen ſchläft, öfter geiſtliche Lieder ſingt 
oder die Stimme der Krankemvärter des Evan⸗ 
gelismos nachahmt. Man veranſtaltet in 
Athen Sammlungen zum Beſten des Mäd⸗ 
chens, das bis jetzt durch keine ärztliche Kunſt 


Geſchmack durch. 

— Die Sommerſpielzeit des Apollo 
Theaters hat vorgeſtern begonnen und 
eine günſtige Vorausſicht eröffnet für die 5 
Leiſtungsfähigkeit der beliebten Volksunter⸗ geheilt werden konnte. i 
haltungsbühne der Bockbrauerei. Ein tich. Frankfurt a. M, 4. Mai. Nach einer 
tiges undes Enſemble betätigte mit der Meldung der „Frkf. Ztg.“ aus Newyork drangen 
Aufführung der beiden höchſt ergötzlichen Ein. 2000 Ausflügler in Detroit im Staate Ohio trotz 
akter „Sein Abenteuer“ und „Die Stiefmut⸗ 3 Barriere auf das Bahngeleis. Ein 
ter“ löbliches Einzel- und Zuſammenſpielſheranbrauſend⸗r Blitzzug tötete 75 und verletzte 
unter der verſtändigen Regie des Herrn Eber⸗ 30 Perſonen. 5 ; 
hardt, der wiederum für die Oberleitung ge- Münſter (Weitf.), 5. Mai. In Allagen 
wonnen iſt. Aber auch das Varieté- Programm] (Weſtf.) wurden 12 Perſonen, die auf dem 
der Vorſtellung iſt mit artiſtiſchen Kräften Felde mit Pflanzen von Bäumen beſchäftigt 
beſter Qualität beſetzt. Eine ſprudelnde Leb-| waren, vom Blitze getroffen. Drei Perſonen 


Ziehung 19. Mai 


Siettiner Loose 2 | .« 


mn Pferde- 
11 Loose 10 %, Porto und Liste 20 3 


Gewinne können nach Ziehung treihündig oder auf 
Auction gut verwerthet werden gegen 


‘ Baar-Geld. 


4114 Gewinne werthe von 


135.000 


davon 110 Reit- u. Wagenpferde mit 7 Equlpagen: 


112.000 


1 
q IE am 

Nach Waldow’s Hof Dunzig 
fährt Dampfer „Gaotzlo we bis auf Weiteres 
jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag Nach⸗ 
mittags von 8 Uhr ab jede volle Stunde. 

Abfahrt vom Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotfen- 
Amt. Heinr. Daliiz. 


Oris-Krankenkasse I. 
Nechnungsabfchluß pro 1902, 


Einnahmen. 
Beſtand am 1. 1. 19022 
ginien von Kapitalien... 5 
intrittsgelder . 
Beiträge 


Erſatzleiſtung Dritter 4 4000 Silbergewinne mit 
Sonſtige Einnahmen 2 2 z 
- Summa 
4 j M 
nee und 10 elegante Fahrräder 1800 & 


Loose versendet der Gemeral-Debit: 


ud. Müller & Co. 


b) an Angehörige R 


Unterftügun 8 hf 55 
aue l wee E — | 
ur i Verpflegungskoſten an Kran- Berlin, Breitestr. 5. (zel, 
5 N üoksmüller. 
ken-Anſtalten Stettin bei Rob. Th. Schröder Nil, Bank- 
ER eschäft, Max Meyer, Kantstr. 5/6, G. A. Kase- 
REN ow, Frauenstr. 9, Robert Schragenheim, Ber- 
linerthor 1, Hugo Bahr, Papenstr. 9 5 8 
1 Standesamtliche Nachrichten. 
Vermögensausweis: Stettin den 4 Mai 1008 n 
Summa der Einnahmen 5 Geburten: 
1 Ausgaben Ein Sohn: 2 — Brenner Ott, Schuhmacher 
Mithin ajendeftand am 31. 12. 02 Maliszewski, Arbeiter Gutzmer, Komtoiriſten 
Zum Reſervefonds gehören Dreßler, Arbeiter Büttner Kupferſchmied Kirba 


Arbeiter Lichtner, Arbeiter Schütt, Arbeiter Höppner, 


Arbeiter Hartmann, Lehrer Scherres, Arbeiter 


Hiervon ab unberichtigt gebliebene 


Wah Leihhaus-Aukti 
Wien 2522 EEE . Eine Tochter: dem Tiſchlergeſellen Hannemann, ‚el aus=- Au tion. 
thin betrug 100 Weſamm ermögen Lehrer Gaedtke, Techniker Bröker, Arbeiter Böſe, = NE 
TTT neider| Mittwoch, 13. Mai 1903, Vorm. 10 Uhr, 
55 iſchler im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Wendlandt, Arbeiter Paſewaldt, Arbeiter Buchholz, Albertſtr 21, durch Herrn Simon Auktion über ver⸗ 
Dins, fallene Pfaudſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 17. bis 
Gegr. 1840. Elutritt täglich. Tüchtige Arbeiter 27. Mai 1903 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 


empfohlen. 
Dr. W. Meller Söhne, Berlin 0. 34, 
Borndorſſerſtraſe 17. A 


Tilly] liegen 3 
Perry zu entfalten und ihre mit markanter anderen erholten ſich nach einiger Zeit wieder. 
Charakteriſterung gegebenen Vorträge erzielen de 
zündende Wirkung. Als Komiker ift Alberti] Simon Rutar 


a fie mit offe- 


2 ausgeführt. 


beben. ö 
verzinſt oder . 6 
5 * 


# 


gelähmt ſchwer verlegt darnieder, die 
4. Mai. Gymnaſialprofeſſor 
in Laibach, ein namhafter 
Hiſtoriker, ſtarb heute nacht infolge von Ver⸗ 
brennung, weil die Kleider des Gelehrten am 
Kerzenlicht Feuer fingen und er ſich derſelben 
nicht ſchnell genug entledigen konnte. 

Temrjuk (Kaukaſus), 4. Mai. Etwa 
400 Fiſcher und Städter verwüſteten vor⸗ 
geſtern abend die Wohnung eines Fiſcherei⸗ 
aufſehers, welcher kurz vorher einen Fiſcher 
wegen Zuwiderhandlung gegen die geſetzlichen 
Vorſchriften erſchlagen hatte. Ehe das herbei⸗ 
gerufene Militär eintraf, gelang es dem Geiſt⸗ 
lichen, die aufgeregte Menge zum Ausein- 
andergehen zu veranlaſſen. 


5 x 
Neneſte Nargrichten. 

Berlin, 5. Mai. Zu dem Beſuche des 
Kaiſers in Rom meldet das „B. T.“ folgende 
kleine Epiſode: Als der Kaiſer vorgeſtern das 
päpftliche Gemach verließ, löſte ſich von ſeiner 
1 der weiße Federbuſch und fiel zu 

oden. Prinz Eitel Fritz hob ihn ſchnell auf 
und übergab ihn dem Kaiſer, der den Fader, 
buſch wieder aufſteckte. Die „Tribuna“ 
hebt hervor, daß der König zur großen Hof⸗ 
tafel auch Marconi einlud. 

Zu dem Beſuch König Eduards im Vati⸗ 
kan teilt, wie dem „B. T.“ aus Rom gemeldet 
wird, der in vatikaniſchen Dingen vortrefflich 
unterrichtete „Corriere“ mit, daß Rampolla 
kein Mittel unverſucht gelaſſen hat, den Beſuch 
des Königs von England zu hintertreiben. 
Rampolla habe ſich ſogar zu der Behauptung 
verſtiegen, die Mehrzahl der Kardinäle ſei 
dem Beſuche König Eduards feindlich geſinnt. 
Peinliches Auſſehen habe es ferner erregt, daß 
bei dem Abſchied König Eduards Rampolla 
oſtentativ unſichtbar blieb. 

Nach einer Meldung aus Wien verlautet 
in dortigen unterrichteten Kreiſen, Sarafow 
plane die Entſendung macedoniſcher Banden⸗ 
mitglieder nach Konſtantinopel, um den 
Mldiz⸗Kiosk in die Luft zu ſprengen. Der 
Plan Sarafows, alle türkiſchen Kaſernen in 
die Luft zu ſprengen, ſei keineswegs auf⸗ 
gegeben. 

Wie aus München gemeldet wird, ver⸗ 
wahrt ſich Baiern gegen die Einwanderung 
der aus Frankreich vertriebenen Kongregatio⸗ 
nen. Das Miniſterium inſtruiert die Behör⸗ 
den, keine Güterankäufe für Orden, auch 
ſolche, die in Baiern zugelaſſen ſind, zuzu⸗ 
laſſen, bevor es die Erlaubnis hierzu gegeben 
habe. In mehreren Fällen wurde die Erlaub⸗ 
nis bereits verweigert. 

Aus Sofia berichtet die „Frankf. Ztg.“: 
Der türkiſche Kommiſſar überreichte dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Danew eine Verbalnote, in 
welcher die Pforte zum erſten Male über die 
Einfuhr von Exploſivſtoffen aus Bulgarien 
Beſchwerde führt. Danew lehnte die Noten⸗ 
annahme ab.. 5 | 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Belgrad: 
In hieſigen politiſchen Kreiſen glaubt man, 
die Türkei werde in kürzeſter Zeit ſich in einen 
Krieg mit Bulgarien verwickeln. Das Kriegs⸗ 
miniſterium entfaltet eine fieberhafte Tätig⸗ 
keit. Wie verlautet, ſollen in nächſter Zeit 
alle Reſerviſten zur Uebung einberufen werden. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Zeitung“ aus Buenos Aires erklärt die geſtern 
bei der Kongreßeröffnung verleſene Botſchaft 
des Präſidenten, die Regierung werde das be⸗ 
ſtehende Konverſionsgeſetz unangetaſtet auf⸗ 
recht erhalten und die im Vorjahre dem Kon⸗ 
verſionsfonds entnommenen Summen er⸗ 
ſetzen; um die ſpätere Baarkonverſion nach 
Maßgabe eines Geſetzes anzubahnen, ſtellt die 
Botſchaft die Aufhebung der Zuſchlagszölle 
für 1904 in Ausſicht und betont, daß Rooje- 
velts Antwort, indem ſie bezüglich der Frage 
der finanziellen Intervention Schiedsgerichte 
empfahl, Argentinien nicht desavouieren. 

Breslau, 5. Mai. Erbprinz und Erb- 
prinzeſſin von Sachſen⸗Meinigen reiſten nach 
Krummhübel, um ſich von Charlottenheim, 
deſſen Protektorin und Begründerin die Erb- 
prinzeſſin iſt, zu verabſchieden. Geſtern mit⸗ 
tag verabſchiedete ſich der Erbprinz vom Offi⸗ 
zierkorps des Generalſtabes. 
delung des erbprinzlichen Paares nach Meinin- 
gen erfolgt in allernächſter Zeit. 
Paris, 5. Mai. Präſident Loubet ha 
folgendes Telegramm von König Eduard aus 
Cherbourg erhalten: „Bevor ich den Boden 


Gra 


„ 
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Kaufmann Dreſcher mit Frl. Bartow; mied 
Blohm mit Frl. Siedſchlag; Arbeiter Wruck mit 
Frl. Braeger; Sergeant Ewert mit Frl. Rieger; 
Kaufmänn. ea Plog mit Frl. Beſſer. 
Eheſchließungen: 

Bahnarbeiter Hackbarth mit Frl. Oldenburg; 
Kaufmann Gruner mit Frl, Schmidt; Bäckergeſelle 
Schröder mit geſchiedener Frau Ebelt, geb. Holland; 
Vizefeldwebel Plooge mit Frl. Krugler; Zeichen⸗ 
lehrer Hinz mit Frl. Steffen; Handlungsgehilfe 
Jentzen mit Frl. Stein; Handlungsgehilfe Steffler 
mit Frl. Budelmann; Kaufmann Oſtrowicki mit 
Frl. Perlich; Arbeiter Henſel mit Frl. Strey; 
Arbeiter Dolgener mit Frl. Dittmer. 

Todesfälle: 

Arbeiterfrau Fritz; Tochter des Arbeiters Böſe; 
früherer Gepäckträger Ettelt; Muſiker Hannemann; 
Frau des Kgl. Eiſenbahnſekretärs Panten; Sattler 
Roggatz; Tochter des Arbeiters Reichow; Sohn des 


Schmiedes Barkow; Sohn des Tiſchlers Panzlaff; 
Arbeiter Stoll; Frl. Ziebell; Tochter des Schloſſers 


Kreft; Mechanikerwitwe Nitſchke, 
frühere Gepäckträger Scherbarth. 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Gaſthofbeſitzer Karl Kroll [Hohen⸗ 
brüd]. Lokomotivführer a. D. Hermann Graeber, 
50 J. [Stralfund], Klempnermeiſter Karl Kahlen⸗ 
bare 77 J. [Stralfund]. en Schnuhr, 37 J. 
Altefähr]. Paſtor emer, Gottfried Dörſchlag [Neu⸗ 
trelitzl. Frau Elwine Gerbitz geb. Moerner, 26 J. 
[Pyritzl. Frau Wilhelmie Kube geb. Büttner, 69 J. 
[Pyritzl. Frau Bertha Haß geb. Block, 79 J. [Kol⸗ 
berg]. Frl. Anna Nierhoff, 20 J. [Hohenfelde]. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 
F. Schroeder, Bellenueftr. 13, 


Tel. 2735, empfiehlt ſich bei Sterbefällen und über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Leichentransporte von nah und fern werden pünktlich 


der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
h Die Haber jelbft me bis zum Stage 
en. Fr 
J. O0. Müller, 
Gr. Woll weberſtr. 40. 
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Die Ueberſie⸗ 


geb. Meyer; der Donnerstag 7½ 


ä 
— 


eu 

Frantreichs verlaſſe, danke ich Ihnen nochmalk 
Dean für den warmen Empfang, der mir 
von Ihnen und dem franzöſiſchen Volke b 
reitet worden iſt. Die Erinnerung an dieſt 
ſchönen Tage wird mir eine bleibende ſein!“ 

Der Deputierte Richard teilt in der „Petit 
Republique“ mit, er werde den Miniſterpräſit 
denten bei Wiederzuſammentritt der Kammer 
über die Zwiſchenfälle interpellieren, welche 
ſich am Sonntag bei den Wettrennen in Long 
champs zugetragen haben. Wie erinnerlichz 
en einige Mitglieder des Jokey Klubs den 

abinettschef mit abfälligen Rufen begrüßt. 

Madrid, 5. Mai. Einem Telegramm 
aus Melilla zufolge verfügt der oe 
über 5000 Mann. Er beabſichtigt innerhalß: 
zweier Monate in Fez einzudringen; er hat: 


gegen 130 Delegierte zu den Kabylenſtämme 
entſandt, 


ſichern. 


um ſich deren Unterſtützung zu 

London, 5. Mai. Die Abſtimmung 
über die irländiſche Vorlage in zweiter 
Leſung wird heute ſtattfinden. Die Blätteg: 
erklären dieſe Debatte für die wichtigſte den 
ganzen Seſſion. \ 

Sofia, 5. Mai. Die Regierung beauf 
tragte ihren Vertreter, bei der Pforte energiſch 
gegen die Anſchuldigung, daß ſie die macedonſß 
ſchen Komitees unterſtütze, zu proteſtieren 
Bulgarien verhalte ſich ſtrengſtens neutral uf 
werde ſich niemals wegen Macedonien iß 
einen Krieg verwickeln laſſen. 0 

Newyork, 5. Mai. Eine Meldun 
aus Caracas beſtätigt das Telegramm aus 
Curacao von der Landung Matos bei Coro. 

Hier und in Brooklyn kam es zu mehrd 
ren Zuſammenſtößen der Polizei mit den 
ſtreikenden italieniſchen Arbeitern der Unter 
grundbahn. Den Streikenden haben ſich ad 
tauſend Zimmerleute angeſchloſſen. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 

Chicago, 5. Mai. Ein Telegramm 
meldet die Sprengung der Negerkirche i 
Sion; angeblich erfolgte die Zerſtörung, weil 
vor einigen Tagen in der Kirche ein Meeting 
abgehalten wurde, in welchem die Haltung 
des Präſidenten Rooſevelt in der Negerfragg 
gemißbilligt wurde. Die Sprengung ſoll ein 
Proteſt gegen die Verſammlung bilden. 


Börſen⸗Berichte. 
Sete Notierungen der La idwirt⸗ 

chaftskammer für Pommern. 

Am 5. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
133,00 bis 134,00, Weizen 158,00 bis 163,00 , 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —— 
Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 4. Mai. 


Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis —,.— Weizen 160,00 bis —.— 
Gerſte —, bis —.— Hafer o 


Plaz Danzig. Noggen 127,00 513 —.— 


Weizen 163,00 —.—, Gerſte 122,00 biz 
124,00, Hafer 122,00 bis 124,00. 

— 1 7 
Weltmarktprelſe. 

Es wurden am 4. Mai gezahlt Token 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in A 
Newport, Roggen 142,00, Weizen 172,00), 
Liverpool. Weizen 179,00. 
Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 168.75, 


Riga. Roggen 149,25, Welzen 173,25, 
Magdeburg, 4. Mali. No hne u 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ninpreiſe Tranſit 


fob Hamburg. Per Mai 16,90 G., 16,95 B., per Ju 


„ 18, er Janu 
März 18,50 G., 18.60 B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 4. Maj. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkinz 
47,50. Doppel ⸗ Eimer 48,25. f 
April ⸗ Lieferung: Tubs 


für Mittwoch, den 6. Mai 1903. 
Warm und heiter, Gewitterneigung. 


Städt. Bauschule 
Neustadt l. Meckl. 


lanunge ber. S tantl. Prul.-Commlesar. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
M. Leschke, Lehrer, * 
Stettin, Jalken walderſtr. 123, III. 
Rr ’ 
echnikum Lüchow i 
(Han. ) Hob. u. mittl. Institut f. Elek- 
troteehnik, Maschinen- u. Hochbau, 
Werkm. Monteurschule.Lehrwerk«t, 
Bellevue- Theater. 
wong cn Berlin bleibt Berlin. 
Bons ante Ueber den M aſſern. 
Apollo-Theater. 
(Boek- Brauerei). 
Mittwoch, den 6. Mai 1903: 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 


Neu! Sein Abentener. Neu! 
Schwank in 1 Akt von S. Philippi. 
Neu! Die Stiefmutter. Neuf 


Schwank in 1 Akt von H. Trützſchler. 
Auftreten des geſammten neu engagirten 
Künſtler⸗Perſonals. 1 


bbhlatg Torna 


Täglich von 3 Uhr nachmittags geöffnet. 


Großer Feſttrubel. 


Abwechſelung in Fülle. 
Viel Neues! Viel Schönes! 
Amüſement für Alt und Jung. 

u BVoltsbeluſtigungen aller Art. 
Für Jedermann Unterhaltung. 
Entree nur 10 . 


u 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
itt neu erſchienen: — 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 
Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. 


ELTERN 


N 


Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, ater Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mt. 


Aufang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 4½42, Lindenſtr. 28 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Werktags: Von Nachmittags 2—7 Uhr jede halbe Stunde. 
Sonntags: Von Vormittags 81/,—121/, Uhr jede volle Stunde. 
Von Nachmittags 11/,—8 resp. 9 Uhr jede halbe Stunde, 


„Marienguelle“ S 
Automobil-Omnibus-Verbindung B. Pabst. 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
vorzüglichstes Tafelunsser. 


Giſtenverſand nach allen Stationen.) 


Telephon 3482. 


ene 


Paris 1900: Original Grand Prix. — Wiederverkäufer Vorzugs bedingungen! 
5 i en = f 5 > Man verlauge Profpert, unn 
Auger Nähmaschinen für den Hausgehrauch je „Brunnen. Verwaltung Oſtrometzto (Wpr.) N 
und 7 
3 induftrielle Sweets jeder Art Kurbad Landhaus. Waſſerheilanſtalt Eberswalde (Märk. Schweiß). 
2 Gr £ M 5 4 Inmitten eines 12 Morgen großen Parkes an ausgedehnten Königl. Waldungen gelegen. 
2 roße Haltbarkeit! — Einfache Handhabung! — Hohe Arbeitsleiſtung! Waſſer⸗ und Naturheilverfahren, Maſſage, Luft⸗ und Sonnenbäder. Gute Heiler olge bei Er⸗ 
= Unentgeltlicher Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei. krankungen jeder Art. Angenehme Sommerfriſche für Erholungsbedürftige und nö Kräftige 
> Elektromotoren für Nühmaſchineubetrieb in allen Größen. Verpflegung. Solide Preiſe. Ausknnft frei. Aerztl. Leiter: Dr. Rosenow. aufm. Leitar: Schwieger. 
5 DORTMUND 50 Singer Co. Näbmaſchinen Act. Ges. BROWBERG 1902 Ängenienrschule Smickau — 
* ene Wedaille 8 Goldene Medaille 
N e ee | * 0 für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
2 & Be Stettin, Luisenstrasse 19. r 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
een Prospekte kostenlos, E 


9. Juni 1902 bringen wir . 

zur Kenntnis, daß die Neftzahlung von 50 Prozent auf Mk. 1000 000 N 

neue Aktien unſerer Geſellſchaft vom 10. bis 20. Juni a. c. einſehließlich S u Ilz a i. Th., 

zu leiſten iſt und zwar in 3 i 
Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, — 


Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 


0 


Prospekte 
Sehenk, 


Badedirektion. 


Fiſch⸗ und 
Delicateſſengeſchäft, 


5 Hie ſeit 5 Jahren beſtehend, in beſter Lage, 
2 tadt über 65 000 Einwohner, ift krankheitshalber 
tofprt zu verkaufen. 


Eröilnung der Saison am 1. Mal. 


und Auskunft durch die Badeärzte Sanitäter. Dr. 
Dr. Löber und die 


1 1 unter A. K. ae an die Expeditiou Berlin un 5 Arons & Walter, Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
TT . von Koenen & Co. bote Puddings, Torten, Mehlspeisen m Suppen u. Saucen. 


NUR g“ MARK! 


Iranko jeder Bahnstation kosten 50 Mtr. 
— 1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht 
ung von Gartenzäunen, 


S 
27:08 


Feinstes Malsmehl. — Gesetzl. geschützt. 
Be” Leicht vordaulloh und nahrhaft. ug 
Zu haben in allen besseren Delikatess- 


MAI ZEN A Pe: 


daoeneral-Depet: Gebr. Weigert, Berlin SW. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlokterfe. | 85° 1009) 061 119064 175 (10) 97 


Gleichzeitig hiermit erfolgt ber 
Stettin, den 4. Mai 1903. 


Stettiner Electricitäts . Werke, 


Umtauſch der Interimsſcheine gegen nene 
Aktien. 


598 697 818 18 


8 4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 4. Mai 1903. Nachmittag. 120582 750 80 892 121003 (3000) 144 (800) 76 
> Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 291 93 419 664 780 915 57 78 88 122091 805 23 417 
% Rn verlange her a (Ohne Gewähr. A. StA. f. 3) Gachdruck verboten.) 895217 800 5 4055000 220 1 92 12052 185 
- Draht Preisliste No. en. u. Geb 5 498 23 85.189 839 424 41 716 77 863.89 1157 348 99 | 86; 501 75 6 
| C | 208. f . . a a 
5 4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 4. Mai 1903. Vormittag. 554 665 817 60 69 77 (1000) 988 119029 58 95 119.898 |- 627 87 (500, 92 712 3580 42 94 267 68 583 699 767 (500) 142 (3000) 441 568 878 84 1872.7 Fe — a 
x — Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beige f.] 44 475 564 88 631 68 712 (6000) 18 978 See e e nee 6800 128090 180 266 827 
5 Unzählige Anerkennungs⸗ Schreiben aus allen | (Ohne Gewähr. A. St.. 3) + Madyhrur verboten.) r / nuns.B7 100.000 aa on 008, 180 266 8 
2 „ 8908 182 402 594 900 88 1129 50 60 818 428 48 541 675 | 82 868 1821332 401 77 56 940 12202 82 267 318 | 268 69 611 687 10 SAH 96 997 70% 68 92 125 74 130097 30 116 (20 00 0 200 ad 31054 80 
8 Schichten der Bevölkerung beweiſen, daß 189 05 5 3077 196 256 80 397 9 11 (500) 680 786 859 976 12000 16 56 76 82 540 56 771 820 803 61 e 56 (1000) 49 762 ie Aa 
9 „ 975 2 57 183 05 10 47 865 3077 196 256. 80 487 509 11 (300) 6 8 ©2094 9303 21 428 646 733 968 286 895 483 525 29 48 658 727 (500) 844 900 85 81 
E ’ 0 0 470 532 34 74% 832 60, 2028 84 120 370 42 0 5050 845 477 999 121152 (1000) 80 294 80 (500) 9 24 7a | 878 0 91 das f 3 i 132102 4 287 89 490 746 804 90 900 91 1806 
% s 9 102 17 215 (3000) 558 6805 47 97 962 7248 902 125226 885 490 504 882 81 950 se 15 8 70 281 bag 1028 i “0 N 81 nn 70 0 191057 7575 1 das 6 200 
5 erzd = ıanınd 5 EE , , EBA 59 EB DIL KR Le Te Ber 906 185074 238 87 3B1 796 875 908 33 46 (500) 88 
2 10 0 70% 1000 178 390 402 43 669 778.92 9 9 129125 33 (600) 338 484 525 68 606 88 44 822 84 | 422 2 522 53 625 807 140% 28 (00, 856.98 401 186245 70 898 684 771 805 906 137081 881 00) 
5 12112 21 874 666 60 97 795.90 802 986 13003 249 | 965 45 859 764 (500 885 10 1 7 578 600 6 2 8 800 40 8 „ l DUB 604 48 0800 
g ſpeziell an Tonſchöuheit und Dauerhaftigkeit unver» | 67 68 847 420 00 86 99 711 (500 820 952 14006 102 130057 (5009) 292 890 809 94 910 131464 758 | 445 5.9 751 (500) 5, 10 ir N 600 pen ne 17 907 5 5 > (500) 4 10 88 74 8 9041 611 90 706 
60 214 310 20 46 49 639 42 825 77 18002 67 148 | 132002 22 119 222 58 99 505 669 869 133016 837 | 17018 91 88 168 863 91 4:0 66 (560 t 7858 € 2 
8 leichlich ſind ö . N E 0 9 748 49 825 96 83 18008 126 43 44 648 7.4 820 190.5 71 240 875 140041 67 (500) 106 802 441 80 545 746 96 974 
8 gleichlich find. aut 87 317 4:9 585 (10000) 71 700, 16114 59 84 Mx, 507 48 51 | B3, ABOOB 126 485 44 2 181028 (30 ©, 29 149 559 72 655 820 142085 
2 Die für mein Fabrikat gewährleiſtete reelle | 718 817 86 912 85 1740 575 783 18 00 14 216 71 | 61 72 612 49 700 818 32 66 992 135071 99 231 595 | 56 720 70 80 9 ı 761. 877 81068246 88,509 ( 412505815 nr ee 
2 8 9 687 79 (3000) 86 (1000) 81 19038 107 608 49 | 681 760 61 (500) 02 800 58 920 21 (1000) 136104 207 , a ORG. 168 379 ATL. Bag Br 
= ſchriftliche Garantie, welche von keinem anderen] 56 3° (3000) 73 98; 41 85 333 419 565 67 76 137180 264 74 6 89 407 699 749 22,6, 4 75 «89 79 96. 696 28061 700 23 71 | 92 740 n 
| 2021 (00 44 758) 138 42 218 4 54 685 779 | 917 1138860 507 77 658 740 59 (500) 69 814 72 941 | 2-4 486 63 0 858 980 40 28.68 4093407 585 57 14440 0 405657076 198 426 728 67 96 Bl 
E Fabrikanten in fo ausgedehntem Maßſtabe geboten | 352 8052 21:76 403 (1000) 707 869 28 4 63 725584 139108 289 500 18 55 619 751 78 840 988 702 15 (1000) 818 (1000) 561 24005 10 292 497 525 = 22 8 Zu au 49 504 707 18 989 73 147070 187 
a wird, beweiſt zur Genüge, daß meine Pianino's ! 12. 362 v5 619 % 28114 46 :92 352 0 TEL. 5, 100 BT 17a 210 94 5 18 276 5, 2050 225 5 —— 5 A 5 1 ER ai = 9520 14518 Be 500 ABB Ta boL "66 6 
’ * Su 2 7 0 25 7. U 5 Y 0 7 7 2 f 8 . . 7 —. 4 2 5 2 
3 ut und dauerhaft gebaut fein müſſen ‚ 1800,78 #56 914 85 71 05 2451 72 4 A N A 0 26097 105 (1000) 25% 844 54 84 150143 314 466 504 6% 184024 71.97 222 70 80 
9 9 . 58 66 WE 19 801 469 80 548 62 78 605 8 (500) | 857 540 (500) 611 143 97 4 1 529 704 948 444 531 759 863 918 19 21 152049 227 7 98893 690 
Der direkte Verk ivate bietet jedem 84 (500 L608, 42 189 463 578 708 7 801 912 27014 | 400 888 144181 446 55 (1000) 68 684 802 17 935 90 | 72! 97 811 900 29072 (500) 258 (0 88 0 7 11822005 316 465 532 987 154053 8:9 98 840 7 6 
5 er direkte Verkauf an Private bietet jedem 2e e d 4 16 0 9 90 70 64 0% 128057 5 465 808 146256 479 147080 92 417 80957 129 78 346 400 18 510 71 708 9 15 901 951 | 1618006 816 163 (000 772 5507 00 75 dm N 
Käufer die allergrößten Vorteile i , , 57 98 773 519 59 WRIDL Ana Anl | 73 Bas 3000) 764 82 (500) 914 157101 955 37 net 
= 5 (1000 821 91 494 534 692 726 860 (500) 18 988 818 23 949 149028 176 458 91 (1000) 716 78 a e eee 17 85 618 755 98 1 14001 255 67.968 
7 Größtes Entgegenkommen bei Teilzahlungen, 30% 779 895 31187 290 321 415 690 92 847 150044 98 126 51:81 265 550.660. 98 788 en ech | 109.66 10 8800 2090,80 74 000 996880 475 801 | ABI 821 88 926 A 5 (3000) 158073 584 
| Caſſa⸗Geſchäften ꝛc. ꝛc. r , . 180 744 008 BUBEN DIE OL 160570 1903000) 27 81 150318 712 827 
aſfa-Geſchä : F / 88 206 56 78 06 510 13 46 626 154088 | 87.611 820 B0 , 793 (800) 868 947 161024 
. 7} (3000) 87 950 68 85107 8 225 395 428 33 31 98 | 83 159 211 308 15 (3000) 401 515 65 879 939 155001 | 88036 93 112 46 209 40 os a 1 6 39 58 415 518 48 (1000) 64 877 96 961 ( 
erZz0 Pianofahrik 752 621 986 36099 208 78 85 46 82 787 906 80 (500) | 40 (500) 75 80 129 73 550 893 953 154411 548.79 652 | 2-9 00042482 577 64) ln ol 62144 342 420 68 602 (600) 61 781 886 92 fn 
x 8 v\ Baal) 78 8a v25 0 38218 8697 ’62 6% 608 788 | 53 789 Si 24 42 915 167048 154 205 86 (1000) A19 | „,, 4055 92 180 (1000) 277 5:9 79 418 89 9108 800 | 106 404 BB1 91 757 295 d8 69 AdLah 208 89 57 314 
88 39242 808 520 698 7s6 817 00 60 97 76 577 647 725 985 158024 41 76 166 389 663 78 Ta7 , Dal 62 65 MB 05 492 608 (1000, | 32 585 641 82 770 165118 695 887 58 902 166134 
40.82 93 26-91 362 98 424 530 43 (50 60 69 998 | 68 865 909 20 1659218 851 565 80 81 796 808 10 84 | 65 i6 762 4485, 220 89 420 MAT 54 767 837 92 959 | 8.0 87 57 67 425 522 48 661 771 77 838 96 900 (500 
Gr Wollweberſtr 30 41005/250029 (1000) 45,72 08 629 733 95 (40% | 85 62 76, 44 f (000 2:1 Bö6 80 ©) 605 22 88 43 59 92 167152 67 60 90 407 (00 50 00 8 168197 86 21 
+ + * 0 64 405025 211.543 48 617 69 875 91 4307 160398 407 (600) 518 698 735 49 94 820 0% | 735 80774142 445000 4 170. 92 208 93 | 77 328 504 714 907 169005 (500) 165 82 604 48 88 
. „ B19 367 718 9ia 460 5 69 339.500) ® 888% 46027 | 54 50 8 00 51 € e er (600) 0 15000) 913 6h 47 13161 05 Et | 170.10 4 (8000) 78 615 28 76 712 28 171117 
5 1 1 18 94 0 5 69 233 (5 82 856 928 € 24 629 712 872 Jar 2 7 0 en: 55 5 x 5 2 * 
6 TT.... ß 00 e 90 9, . 8 7 7 66 848 49619 500 51 6 7as 81 225 07 86 97 400 25 810 (3000) 15 sa nens 
585 649 95 791 900 88 70 (500) 48 24 27 47 77 460 | 422 97 518 69 619 800 15 88 924 168220 73 877 705 80 80 5 57 754 802 98187 174% % 4 173800 457 648 
F r f, . 279 808 481 566 77 
50016 (500) 9 2 4 8 719 995 5126 94 159 | 92464 167047 91 171 806 88 (3000) 463 69 8% 270 42 647 76 883 918 (00 52040 9% 164 645510 50 719 87 90 (800 178170 244 56 340 475 
229 1000 61 (5000) 98 323 26 ALL 519 62 82787869 | 647 57 (500) 80 889 56 986 168059 349 65 95 (500) | (900) 221 848 879 938 53043 162 482 (500) 54 54074 | 420 878 609 16 2 402,.126405 EUR 252 59 948 94 
se (10.0, 52048 108 76 359 611 (600) 749, 7 94 »06 | 405 509 635 812 21 988 51 6597 109127 91 428 34 | 117 83 54 73 827 109 #54 92 700 81 „ 5805 2 235 (500) 82 38 144 6 4. 1706 82 99168 76 
a 53102 64 205 825 45 88 (500 96 420 6% 781 54009 | 649 715 45 (800 71 914 ( 00) 66 181 2% 2 358 75 443 6 518 613 36 40,3925 65 6 > 882 504 68 651 720 58 (500) 525 78 (600) 
2 (3000) MO BL TI 56045 217 308, 83 560,708 | „470215 302.87 / , / 97 1500) 17BI17 25 79 304 700 BBi@00.14 85 
: 874 79 56072 182 #34 40 57 850 709 854 83 57057 | 172462 518 617 78 89 712 17 855 949 99 (600) 178055 [ 88! 910 66 58% (5090) 232 45 50 780 858 ( 180184 % e 0 
8 F / // 273 20209 100 a08 a u 
| %%% - D »mm]] ß,, . 
a = 1 ORG 3 f 5 % \ 2 7 8 6 41771 9 82 998 1891 i 
* 20 f ee die 48 680d Bu 11 Ch 77 27 880 40 | 17700 Dr 508 Gr1 994 (1000) 8 ATBURT 48 284 | A gen 62 200.576 06 18 4999980 64146 91 | 194119220 870 556 066 (500) 721 917 (1000) 188118 
N ialitä EFF 900 61128 | 862 159 (00) Se 58 76 803 ©) 170356 87 91 554 618 | 3) 415 30 560 800 810 (800) 14 16 60 Yin 92 [Al 62 06 0 3000 525 u19 788 47 852 940 
f 8 pez alität 45 550 91 663 868 66029 111 288 824 (600) 56 458 180.0, (000) Bao dil 99 B1E20 2 858 18117. 1810 (500) 270 950191 1800 84 82.07 66: 1 8600 95 20 57 57 84. 05T a Ey 500) 80 270 5 56 
empfehle mein großes Lager 558 741 49 830 954 86 67118 397 533 833 947 68189 | 811 40 98 566 748 188055 165 260 87 886 457 84 550 en RER 900 647005 869 74 436 53 522 644 [ 5 5 
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Prima⸗Pockholz⸗Kegelkugel 


und Kegel. 
A. Holldorff, rg. 


444AAK A AAA KAAN 
1Bleistifte 


. nuit guten Graphiteinlagen, das Stck. 1 Pfennig * 
«& empfiehlt 


4 R. Grassmann, 


3 Breiteſtraße 42, Lindenftrafe 25, 


Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


»> 
AARAU AAAAAAAZT 


We Stellung ſucht, d. verlange per Poſtkarte die 


„Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 
er aller Art repariert und beſohft 
Stiefel ſeit 1848 in Stettin 2 
O. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 


Wilhelmſtraße 20, 


Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
und Küche zum 1. Juni zu vermieten 
Preis 12 ; 3 


Nißeres" Kirchplas 8, 1 Ty. 


. wn 
NEN are 
ge un 


219 75 319 40 412 29 586 59 718 86 57 59 841 922 
69110 20 890 611 786 916 N 

70100 828 33 63 95 (3000) 447 66 524 25 82 
952 71022 385 (3000) 430 51 89 517 920 72111 228 
3000) 78 531 48 45 965 73081 114 228 72 310 

675 778 965 74488 618 78 774 899. 75091 118 84 
228 78 en 84 326 86 39 466 767 808 67 977 76199 
244 484 767 845 908 57 77109 88 210 (1000) 821 
565 943 78167 244 858 485 519 66 74 908 79145 242 
318 25 554 56 86 671 758 856 916 


85466 644 760 
509 48 721 998 
712 57 941 89029 61 

3000) 948 
729 SAL 904 (1000 
26 


532 (1000) 616 
2 8 


% 867 87 (8000) 
937 69 829 442 84 


127 


) 645 


55 86 705 188332 (1000) 78 81 447 48 762 898 184079 
143 728 44 185011 55 145 48 212 63 458 691 186097 
2 469 611 19 83 872 (500) 900 91 187051 118 


29 472 95 598 719 1 47 
61 908 71 (500) 1913 6 98 411 59 514 79 664 68 (1000 
722 192078 102 63 284 448 66 717 33 69 810 
193143 75 (500) 81 425 902 48 194180 245 
300 714 85 876 19508 227 874 80 519 605 910 (500) 
88 417 42 502 689 782 852 983 84 
294 860 458 58 64 618 C6 761 78 82 
874 934 56 198128 61 484 514 610 13 47 54 
199088 65 189 252 502 34 51 610 69 982 (500) 


300016 80 46 124 84 407 888 20107 33 
549 (500) 78 748 898 (600) 916 202002 22 813 51 
47 82 728 203067 318 482 623 52 
204011 41 129 254 68 366 585 1.68 759 (500) 802 66 
89 912 87 (3000) 205017 176 242 56 88 387 490 
602.755 814 76.90 56 76 206005 30 52 142 61 96 
250 346 400 83 548 63 80 84 67 207081 179 361 
517 32 927 208012 52 87 114 218 26 354 460 84 94 
EN ER 29 766 97 840 97 989 40 209108 8904 431 

508 19 741 885 984 

210004 47 175 215 78 (1000) 468 619 839 901 
811145 216 98 82) (500) 22 240 558 925 212 08 116 
221 842 510 57 (500) 688 213020 188 68 97 880 485 


— 


67 689 92 704 55 807 947 97 2414 47 218 417 60 
, 87 216050. 172 (000) Bin 523 
8955 78 91 15 BOB 74 725 7A (800) 94 74 107016 ne 0 8 en I 
> h 205 6: nn 

e TER enn 99 50 258 &2 974 421 4 70 551 61099 992 4 9112 

- 110078 181 (8000) 86 272 625 468 500 22 600 87 877 (1000) 421 71 596 658 (1000) 750 (50062 82 8.4 
zu 7299 © Kun un 8 880 © 40 Bar 70 %% 0006 282 847 (500) 571 616 48 746 802 90 
708 % & den 8 52 90 16408 0 2 80 128 BL 256 808 44 102 70 750 83 222940 
“8 20 201 246 ‚958 114065 70 79 | 222 85-97 501 79 81 618 82 61 756 870 902 228183 
28 zu 76 ag 8 u 7 | 72.208 7 06 458 097 (1000) 86 001 (1000) 224068 

“u (1000) | (600) 180 449 57 506 


513 603 25 


705 (500 50 821 989 68032 197 (500) 292 331 406 
(00) 58 85 3 830 (500) 69018 79 251 39 365 
424 541 6 { 

70058 110 268 562 93 698 (500) 71217 24 489 68 
774 917 23 7004 141 527 89 656 64 755 71 74281 80 
908 586 #5 625 749 / 75274 847 68 402 554 63 618 
781 828 908 23 (5000) 87 76802 10 86 (1000) 72 98 
4353 798 919 29 77055, 81 173 99 302 498 617 26 758 
806 927 78007 51 68 99 214 (1000) 387 641 808 911 
54 63 79917 281 627 58 76 855 

80039 100 71 258 383 88 444 582 80 95 902 8 
81053 158 234 372 498 626 793 840 928 82150 416 
72 75 (3000) 526 72 648 969 83212 47 328 428 99 
147 819 -84171 (500) 288° 305 520 718 
85024 326 465 74 530 62 752 826902 86187 514 23 
611 87023 323 29 502 19 (1000) 614 78 88827 95 
616 53 (500) 86 754 889 918 89108 560 914 97 2 

90222 31 8:6 51% 62427 911 91048 444 (500) 51 
515 67 (500) 787 801 92 00 29 58 631 (1000) 801 960 
3009 29 54 119 (1000) 28 87 (500) 371 425 558 84 
949 78 83 94248 61 450 530 (500) 708 85 51 79 812 
65 911 95.69 (500) 195 868 99 435 519 995 9604 
55 588 51 804 18 914 970 2 (1000) 104 207 797 
98059 183 514 55 815 72 995 99011 144 200 48 810 
27 45 440 974 . i 

100066 123 212 561 628 86 838 g000 61 101117 
216 511 643 97 (5000) 753 93 876 991 1020 108 
86 850 508 711 96 834 78 103016 176 700 (1000) 66 
815 96 985 104316 435 749 515 105089 660 796 982 
106094 214 21 (1000) 879 456 05 (1000) 27 57 (1000) 
; 616 43 (3000) 48 721 44 51 107294 720 855 108154 
. (500) 65 523 88 907 109154 28 617 6) 84 96 (500) 
ö 110803 819 996 111820 42 68 91 (500) 402 22 (500) 
30 504 34 984 112018 27 288 575 804 56 (500) 113210 

339 90 428 610 15 757 912 56 114011 86 (500) 54 105 

| 288 827 58 (1000) 410 115401 67 618 961 118013 90 
| 


1180:0 269 330.555 684 91 769 (1000) 


50000 
92 297 858 76 415 21 636 #58 1 — 951. 117098 10310000 
1 223 858 


804 471 (5000) 652 189156 68 250 765 814 02 

190174 2:7 837 75 442 676 871 995 191471 603 
812 95 10 192014 240 831 68 417 35 57 690 876 ( 
942 19310 2,6 40 888 90 539 645 795 194017 219 
329 457 40 89 827 46 8) 904 195119 828 48 410 544 
72 619 860 963 196272 99 68: (500) 815 911 37 
197108 231 482 520 2 767 831 198114 62 571 609 
40 81 707 18 77815 199192 230 53 77 88 355 64 87 

56.00) 88 906 

b 2000 673 (500) 743 926 201032 253 244 732 
886 9 991 202 78 44 522 70 714791 90 754 840 
3000) 203115 25 32 242 5 440 80 600 85 95 783 
2 96 866 0 908 20124 409 20 861 89 661 768 97 
851 75 (500) 911 2051 31 195 214 343 406 624 77 
92 717 92 819 (500 430 206027 69 89 100 8 9 25 
983 657 716 99 (1000) 998 207161 All 77 624 (500 
85 953 208 29 296 331 37 (500) 426 78 (300) 77 509 
45 81 (5% „21 209102 241 98 800 17 % 

21009 51 56 60 507 31 0 42 47 619 74 887 
21103 2 0 478 715 74 856 62 960 95 212028 129 56 
73 59 428 57 628 80 57 78 7% 85% 218105 546 50 
89 668 800 950 214005 25 76 111 88 21/454 599 651 
60 (500) 7.0 840 % 2182 6 92 541 4 47 (400% 
795 (1000) 216022 (500 194 266 343 421 31 67 588 
782 217064 135 88 (600) 30: 80 75.499 501 85 55 
72 (3000) 977 95 21813 
960 2 9025 352 97 28 678 946 94 

22009 146 233 439 603 543 800 36 221111 298 
413.9 771 883 915 33 222172 357 480 645 707 29 
44 920) 223134 20% 489 (1000) 58 68 574 78 729 8 8 
970 224,62 147 271 85 500 24 464 556 68 88 704 
807 (500) 11 9.0 

Berichtigung: In der Nachmittagztehung vom 2. Mat 
iſt Nr. 109 580 Katt 109 540 gezogen. 


Mi., 39 4 
1000 Mt, 1612 a 600 M. 


416 94 580 688 8.0 76 87 
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